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Notice, 


Not to be published until presented before the tribunel 
in open court end the nly thet portion actually submitted 


as evidence. 


publier avant présentation devant le tribunal en 
audience publique et seuleront Im partie réellement versée 


eu dossier, 


Nicht zu veroeffentlichen vor Darleg s vor dem Gericht 
(Tribunal) in oeffentlicher Sitzung und dann nur jenen 


Teil, welcher tatsacchlich zur Beweisfuchrung uebermitte:1t 


He IyÖANKOBATB ¿JO Toro, KAK IPEJCTABICHO 
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I certify that none of the documents included herein 
have been denied by the Tribunal and that this document book 
has been examined with the prosecution in accordance with 


the ruling of the Tribunal dated 4 April 1946. 


Je certife ou’aucun des documents ci-inclus nie 


contesté par le Tribunal, et cue ce livre de documents a été 


exemins par le Ministäöre Public suivent les règles du Tribunal 
> 


en date du 4 Avril 1945, 


Ich bestaetige, dass 


enthaltenen 


Dokuments vom Gerichtshof abgelehnt wurden und dass di 


A 


Dokumentenbuch gemeinsam mit der Anklatievertretung durch- 


gesehen wurde, in Uebereinstimmung mit der Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4. April 1946, 


Unterschrift des Verteidigers. 
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Deckblatt zu Dokument Jo 
38 


A »همه‎ O EE EE —— اد‎ a 


Teilstück aus Dokument PS 503 (USA 542) 
RF 1418) 


Teilstück mus Führerefehl betreffena 


Kommandounternehmungen (Ergänzungsbefchl) 


Von der amerikanischen Ankl: gebehörde vorgelegt 
om 7.1.1946 vormittags gemäss Seite 1956 des 
deutschen Protokolls, 


TI 
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Jo - و و دو هو 90 0 هډه‎ ee ee e 


(Teilstück aus PS 503) 


Geheime Kommandosache 


Oberkommando der Wehrmacht F.H.Qu.,dcn19.Oktober 
Nr. 551781//42 &.K.Chefs, WEST/Qu. 1942 


nn nn ما‎ mn nn mm 


22 Ausfertigunsen _ 


21.ausfertigung 
Nur durch Offizier 


Im Anschluss an deh Erlnss über die Vernich- 
tung von Terror- und Sabotnsetmpps (OKW/WEST Nr.004890/42 
gKdos. vom 18.10.1942) wird "uliegend ein zusä tzlicher Befehl 
des Führers übersandt. 

Diescr Befehl ist nur für dic Kommandeure bestimmt und 
darf unter keinen Umständen in Feindeshand fallen, 

Die weitere Verteilung ist von den empfangenden Dienst- 
stellen dementsprechend zu berrenzen. 

Die im Verteiler genann':n Dienststellen sind dafür ver- 
antwortlich, dass sämtliche ausgegebenen Stücke des Befchls 
einschliesslich aller angefert igten abschriften wieder einge- 


zogen und zuszmmen mit dieser Ausfertigung vernichtet werden. 


Der Chef des Oberkommandos der 
Wehrmacht 
Im Auftrage : 
> (geze) Jo al 
Verteiler 


Kee ومو مس همو مو اد همو ووه حم مومسم ومس مو مق‎ E E e e 


Hiemit beschej nige ich, dass das oben wiederge 


Schriftstiick ein wortgetreue Abschrift cines 
Dokuments PS 503 (USA 542 ~ RP 141 8) ist. 


Nürnberg, den 6 Prot. Dr, EX Na? 


ETH 
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Deckblatt zu Dokument Jo 


u —— nn nn nn دد‎ ee nenn een m د‎ 


Aus PS 1263 (RF 365) 14 u. 15.10.42 


Besprechungen über Bekampfung fcindlicher_ 
Sabotagetrupps 


Von der französischen Anklagebehörde vorgelcgt 
am 50.1.1946 gemäss Seite 3562 des deutschen 
Protokolls. 


1 
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Jo 60.00. wë د د‎ 


(¿bschrift von PS 1263) 


WF SF /Qu. (Verw.) 14.0kt.1942 


Geheime Kommandosache 


Bekämpfung feindl. 
Sabotagetrupps. 


Vortragsnotiz. 


Auf die Rundfunkankündi. ung von7.10.42 hat 
WFST. Vorschläge zu einen Durch führungsbc fehl von 
Amt “usl./#bw. und WR angefordcrte 
(Hendschriftl. Der Vorschlos des Amtes A4usl./Abw. wird als 
Stellungnahme Anl. 1 vorgelegt. 

WEST: Der Vorschlag entspricht nicht der oben 
erwähnten Rundfunkankiindigung und ist zu 
stark von Rücksichten auf die eigenen Inter- 
essen des /:tes Ausl./Abw., insb.sond ere 

Abw,II, bestimmt. 

Chef WR_ hat sich dahin ausgesprochen, den Befehl 
derart abzufassen, dass er den eigenen Interessen unter 
Berücksichtigung der künftigen Kampfführung Rechnung trägt. 
Er wolle dadurch Rückwirkunsren v.rmeid en, die unscren wei- 
teren Absichten zuwidcorleufen könnten. Die Sabotage sei ein 
wesentlicher Bestandteil der Kriegsführung in der Zeit des 
totalen Krieges; wir selbst hätten dicses Kanrfmittel stark 
entwickelt. 

Zur “ufsetzung eines solchen Befehls sei aber die Klärung 
von Vorfragen erforderlich, die cr nur in mündlichen Be- 
sprechungen möglichst in Anw.senheit des Chefs des Amtes 
kusl./Abw. bei WFST. herbeiführen könne. Eine fernmündliche 
Erörterung sei infolge der notwendigen Behandlung künftiger 
Absichten ausgeschlossen. = 


H0716 - 0007 





noch JO «ef 


(Abs chrift 


Erst dann könnte man der Truppe einc Erklärung 
dafür in die Hand geben, welche Sabotagetrupps 
als Banditen anzuschen wären. 


ahme, WEST. 


Die Absicht, in Zukunft sämtliche Terror= und 
Sabotagetrupps, die sich wie Banditen benehmen, zu 
erledigen, ist CHE im Rundfunk bekanntgegeben worden. 

Die “ufgabe von WFST. ist deswegen nur darin 
zu sehen, Durchführungsbestimmungen zu geben, wie 
dic Truppe EES Terrore und Scbotagetrupps 
zu verfohren 

Die Frage der Veröffentlichung dieses Befehls, 
die von WR aufgeworfen wurde, braucht nicht weiter 
verfolgt zu werden, da dic Bekanntgabe des Grund- 
satzes im Sinn abschrenkender Wirkung in dem Wehr- 
machtbericht v.7.10. bereits genügen dürfte. 

WEST. schlägt dcmentspruchend den ous der Anlage 
ersichtlichen Befchl vor. (Anlage 2.) 


(gez.) FW. (Paraphe) 


ITT 
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(Abschrift von PS 1263) 


Auszugsweise Al Abschri ft anlage 1 


2 


eu Fernschreiben KR 10.10,42,14.30 Uhr 
GWOKA 02822 aufg.: 10.10. 16 Uhr 


Geheime Kommandosac he 


Betr.: Behandlung britischer Terror- und Sabo ët 
trupps. 


E A,ängchörige von Terro re und Saboteagetrupps 
britischer Welirm.cht, die entgugen den Regeln dur 
Kriegsführung ohn: Uniform oder in deutscher 
Uniform engetrof* 2 werden, werden als Banditen 
behandelt. Im Kampf oder auf dur Flucht sind 
sie schonungslos zu vernichten. Erfordern militäri- 
sche Belange itre vorübergehend: Festsctz zung 


oder fallen sie sus s.rhalb von Kampfhandlungen in 
(handschr.) S 5 


Sein deutscher Hand, so sind sie sofort einem Offi zier 


5 


zur Vernehmung vorzuführen, Danach ist sta nd— 
gerichtlich mit ihnen zu verfchren, 


+ nschörige von Terror- und Sabotagetrupps der 
britischen Wehrmac’t, die sich in Uniform noch 
Ansicht der Truppe einer unehrenhaften oder 
völkerrechtswidrigen Handlungswcise schuldig 
machen, sind noch ihrer Gefnneennahme gcsonders 
(handschr. ) festzusetzen, Uber ihr Verhalten ist umgehend an 
das geht WFST. zu berichten, | Uber ihre Behandlung 


auch nicht. ergeht von WEST, im Einvernehmen mit WR und Amt 
J(Paraphe Ausl,/übw. 
Jodls) OKW/Amt Ausl/äbw. 
Sauren Nr.oo 381/42 g Kdos. 


Ausl. 1 G1 p (5) 


DINN 
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noch JO sou دو‎ 


(Abs chrift von 
PS 1263) 


Der Chef 
des erkormandos r Wehrmacht _ 
aos_Cberkormandos dor : = F.H.Qu., den Okt. 1942 
N e e /12 o 1 5 WEST یا‎ o d ۷ ` r 1 
Se 90. aa (42 g.K./WFST/Qu. Verw, Geheime Kommandosache 
«Ausfertigungun 


‚ausfertigung 


In dem Zusatz zum Wehrmachtsbericht vom 7.10.42 
ist angekündigt, dass in Zukunft sämtliche Ter- 
ror= und Sabotagetrupps der Briten und ihrer 
Helfershelfer, die sich nicht wie Soldaten , 
ondcrn wie Banditen benehmen, von den deutschen 
Truppen, wann und wo sie auch auftreten, rück- 
sichtslos im Kempf niedorgcmacht werden. 
Ein kriesswidriges Verhalten von Terror= und 
abotagetrupps ist künftig immer dann anzu- 
a wenn einzelne ingrcifer als Saboteure 
oder Agenten, glcichgiltig ob Soldat und gleich 
in welcher Uniformicrung Überfälle odcr Gew-1t- 
taten durchführen, die nach dem Urteil der 
Truppe von den Srundre gcln der “ricgsfiihrung ab- 
weichen, und sich zus KSE dur Gcsutile des 
| stellen. 
sind in diesen Fällen im Kampf oder 
Get bis auf dcn letzten Mann 


Eine Verwahrung in Kricgsgufa ingencnlagern ist, 
auch vorübergehend, verboten, 

Dieser Befehl darf nur bis zu den Armeen vir= 
teilt werden; und von dort nach vorn ist er 

nur mündlich bckanntzugebun. 

Der Befehl ist nach Kenntnisnahme zu vernichten. 


(keine Unterschrift) 


ET 
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Sege e می د هه د‎ e 


Abschrift 


لل سم وسم mee‏ 


14.10.1942 
impfung feindl. Sabotagctrupps 


_Vortrag gsnotiz. 


ee mn 


Befehlsgumäss wird ein Befehlsentwurf über die 
Bekämpfung von Terror- und Sabotagutrupps vorgel cgt. 
Einen Gegenentwurf des Amtos “usl,/ibw. ergibs das 
F.rnschrciben vom 10.10. mit handschriftlichen Berich- 
tigungen auf Grund des Fernschreibins vom 15.10. 

In eis, mit Chef WR wird darauf hinge= 
wiesen, 0-288 anliesender Befehl Rücky virkungen zeitigen 
kann, dic den Absichten uns.rer künftigen Kriegs führung 


zuwiderlaufen können, 


St cin wcsentlich. r Bestandteil der 

Kriegsführung in der Zeit des totalen Krieges geworden. 
“s braucht in diesem Zusammenhange nur uf unser eige- 
nes Vernalten hingewiesen werden, Belege können vom 
Feina aus den Berichten uns.rer eigenen Prpaganda - 
kompanien entnommen werden. 

Es wird deswegen in Übereinstimmung mit Chef WR 
eine Besprechung Wie WFST. vorgesthlagen, an der 
Chef 4usl./Abw., Vertreter von W.Pr. und WR teilmehmen 
müssten, um in einer “ussprache festzustellen, inwie- 
weit das Ziel, die Sabotage- Kricgführung des Feindes 
wirksam zu bekämpfen, ohne wesentliche Beeinträ ch tigung 
des eigenen #insatzes erreicht wırden kann. In der 
Besprechung müssten dic sus der “nlage crsichtlic hen 
Punkte durchgesprochen werden. Eine furnmiindliche Er- 
örterung ist nicht möglich, weil die Beantwortung der 
ا و‎ Fragen Rückschlüsse auf künftige Ab- 
sichten dur Kricgs führung zulassen würd.. Von einer 
Vorbesprechung mit fmt tus 1./Abw. verspricht sich Chef 
WR keine Förderung. ‘ 


IT 





noch JO .. SE b 


(Abschrift von PS 


Ausgehend von dem Ziel, die “riegsfiih rung des 
Deindus ¿durch Sabotagetrupps zu verhindern, müssen 
vor Formulierung eines Befehls folgende Fragen 


geklärt sein: 


1.) Haben wir die Absicht, selbst Sabotage- 
trupps nur im Etappengebiet des Feindes odcr 
auch weit im Hinterland abzusetzen?+ 


Ver wird mehr Sabotagetrupps absetzen, die 
Gegner oder wir ? 


Können wir den Grundsatz aufstellen; 
Sebotagetrupps üben keine rechtmässig 
Kriegsführung aus. Sie sind im Kar pf SE 
zu erledigen ? 

Legen wir Wert darauf, einzelne Änschörige 
dieser Trupps zur abwehrmässigen Vernehmung 
zunächst festzunehmen und nicht sofort zu 


(keine Unterschrift) 


H0716 -0012 





- 110 = 
39 


noch Jo oe eee eee e eg 
(Abschrift von PS 1263) 


WFST./Qu. (Verw. ) 1 5.0kt.,1942., 


Betr.-.: Bekämpfung feindl.Sabotagetrupps 


Vortragsnotiz 


Auf die Rundfunkankiindigung vom 7.10.42 hat 
WFST. Vorschläge zu einem Durchführungsbefehl von 
Amt Ausl./Abw. und WR angefordert, 
Der Vorschlag des Amtes “usl.Abw. wird als 
Anlage 1 vorgelegt. 
Stellungnahme WEST.: 
Der Vorschlag entspricht nicht der obenerwähnten 
Rundfunkankündigung und ist zu stark von Rück- 
sichten auf die eigenen Interessen dcs Amtes 
Ausl./Abw., insbes. Abt, II , bestimmt. 
Chef WR hat sich dahin ausgesprochen, den 
Befehl derart abzufassen, dass cr den eigenen 
Interessen unter Berücksichtigung der künftigen 
Kampfführung Rechnung trägt, Er wolle dadurch 
(handschriftl. j Rickwirkungen vermeiden, die unscren weiteren 
Aber die Eng- Absichten zuwiderleufen könnten, Die Sabo tage 
ander sine sci ein wesentlicher Bestandteil der Krieg- 


E führung 3 dcr Zeit es totalen Krieges: 
¥iol mehr rung in ¿cit a 0 ES; 
Ta 
u 


darauf ange Wir selbst hätten dieses Kanpfmittel stark 
CA d cL = هر‎ 


: entwickel 
wiesen. wicket t 


Je 
zu Aufsctz o 07 ق غه‎ Befe e 
(Parzphe Jodls) r Aufsetzuns cines solchen Befehls sei 


aber die Klärung von Vorfragen erforderlich, 
die cr nur in mündlichen Besprechungen mög- 
lichst in Anwesenheit des Chefs des Amtes Äusl, 
Abw. bei WFST, herbei führen könne. Eine fernmdl, 
Erörterung sei infols. der notwendigen Behand- 
lung künftiger Absichten ausgeschlossen, 

Erst denn könnte man der Truppe eine Er- 
klärung dafür in die Hand geben, welche Sabota- 

„Zeirupps_ 


HIT 
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BON UO aortes 


getrupps als Banditen anzusehen wären. 
Stellungnahme WFST. : 


Die åbsicht, in Zukunft sämtliche Terror- und 
Sebotagetrupps, die sich wie Banditen benehmen, 
zu erledigen, ist bereits im Rundfunk bekannt 
Zeseberworden, 

Die “Aufgabe von WFST. ist deswegen nur 
darin z 
geben, wie die Truppe gegeniibdr Terror= und 
Sabotagetrupps zu v.rfahren hat. 

Die Frage der Veröffentlichung dieses 
Befehls, die von WR cufgeworfen wurde, braucht 
nicht w eitcr rfolgst zu worden, da die Bekannt- 
gabe dus Grundsatses in dem Wenrmachtbericht 
vom 7.10. im Sinne abschreckund.r Wirkung be- 

reits genügen dürfte. 
WFST. schlägt “ementspr.chend dun us 
Anlage 2 ersichtlichen Befehl vor. 


(gez.) Warlimont 


Hirmit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebene 
Schriftstück eine wortg. ¿crcue Abschrift des Dokuments 
PS 1263 (RF 365) ist. 

Nürnberg, den 12.3.1946 Prof.Dr. Exner 


H0716 -0014 
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Deckblatt zu Dokument Jo40 


Auszug aus Dokument PS 532 (RF 368) 


Durchstrichener 'ntwrf des Wehrmacht-_ 


tührungss'trbes betreffend Behandlung 
Kommnndoangehöriger, 


von der französischen *nklrgebchörde vorge- 
legt am 30.1.1946 gemäss 3568 des deut- 
schen Protokolls, vom Gericht gestrichen, 


H0716 —0015 
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Jo 60.0... oa e ee e 


(Auszug aus PS 


WEST/Qu. (Verw. 1) 24.6.1944 
SSD-Fernschreiben ` 


An 
1.) Ob.West 


etre: Behandlung Kommandoangehöriger 


1.) Bezugsbefehl zu 1.) bleibt voll zufrecht er- 
halten, y 

2.) Ziffer 5.) bezieht sich zuf die feindlichen 
Soldaten in Uniform, die im unmittelbaren 
Kampfgebiet des Landeskopfes durch die dort 
eingesetzten eigenen Truppen im offenen Kampf 
gefangengenomaen werden odcr sich ergeben, Als 
im unmittelbaren Kapfpfgebiet eingesetzte eige- 
ne Truppen gelten/in diesem Sinne die in vor- 
derer Linie kämpfenden Divisionen sowie die 
Reserven bis efnschl. Gen.Kdos. 

In Zweifelsf&'len sind lebend in unsere Hand 
fallene Feindesangehörige dem SD zu über- 

8 ellen, dem die Prüfung obliegt, ob der Kom 

mandobyfehl anzuwenden ist oder nicht. 

4.) Demngéh sind über der Bretagne vom Gegner ab- 
gesetzte Follschirm-Sabotagetrupps wie Komman= 
doangehörige zu bshandeln, da dieses Gebiet 

(handschriftl, z.2t. kein unnittelbarcs Kampfgebiet ist. Es 

von Jodl) ist dabei gleichgültig, ob die abgesetzten 

Das sollen sie Fallschirmtrupps Uniform oder Zivil tragen. 

eben nicht Anzahl der gcfən engenommenen Fallschirmsprin- 
ger in der Br. ene ist jeweils in der Tages- 
meldung mit aufzunehmen., 

Hierzu ist bereits in einem Zusatz zum 

Wehrmachtsbericht vom 7.10.1942 angekündigt wor- 
den, dass solche verbrecherischen #lemente im 


Kampf 


MT 
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40 
BOGH. JO sn rs oe 


“uszue_ous PS _532) 


Kampf niedergemacht wurden. 

Vermerk: Der Führererlass vom 19.10.1942 sowie der 
weitere Befehl über Behandlung Kommandos ıngehöriger vom 
25.56.1944, in welch letzterem in Ziffer 2) Fallschirm- 
Springer mit aufgeführt sind, sind als Anlage beigefüst, 


(scz.) Unterschrift 


Ve: ce Lenz 
Chef OKW über Chef Ween. 
Qu. (¿ntw. ) 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebene 
Schriftstück ein wortgetr uer Auszug aus dem Dokument 
PS 532 (RF 368) ist, 

Nürnberg, din 6 


1 





Deckblatt zu Dokument Jo 41 


Teilstück von Dokument PS 551 


Fernschreiben betreffend Behandlung Kommando- 
— "me RE e e D eegenen 


252661944 


a 
دم‎ man اوت‎ - 


angehébriger vom 
etre SE ST VON 


Von der amerikanischen Anklagebehörde vorgolegt 
am 7.1.1946 vormittags gemäss Seite 2011 des 
deutschen Protokolls, 


H0716 -0018 
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WFST/Qu. (Verw.1) 


Geheime Kommandosache 
5 “us fertigungen 


K_R- Fernschreiben 1.*usfertiguns 


An 


Nachr, : 


(Bleivernerk) 
Vor Abgang Chef WFST 
Ve rw . 1 


Ob. West 
Chef fen.St.d.H. 
OKL/Lw. Fu. Stab 
OKM/1.Skl. 
Reichsführ.r SS=Kommando Stab- 

Mil. Befh,Frankreich 

Mil. Befh. Belgicn/Nordfrankrcich 

W.Befh, Niederlande | 

OKW/ WR 

Ob. siidwest (handschriftlich zúgesetzt) 


zl Oh VI P un ف‎ 


یڅ دی 0 


Ts) 


: Führerbefehl Nr.003830/42 g.Kdos. vom 2 


OKW/WEST 
Ge) 
FS.Ob.West Nr.1750/44 g,K.vom 23.6.4" (nur en OKW/WFST) 


Behandlung Kommando=* ngehoriger. 
) 


1.) “uch nach der „andung der Anglo-Amerikanor in 


1! 
Frankreich bleibt der Befehl des Führers über 

die Vernichtung von Terror- und Sabota; getrupps 

vom 18.10,42 voll sufrecht erhalten. 

“usgenommen bleiben feindliche Soldaten in Uni- 
form im unmittelbaren Kanpfgebiet des Lande- 
kopfes, das heisst im Bereich der in vorderer 
Linie kämpfenden “ivisionen sowie der Res.rven 
bis einschl, Gen.Küos., gemäss Zäff,5.) des 
grunclegenden Befehls vom 18.10.1942, 

Alle auss.rhalb des unmittelbaren Kampfgebictes 
angetroffenen Angehörigen von Terror- und Sabo- 
tagetrupps, zu dener grundsáatzlich alle Farlschirn- 
abspringer rechnen, sind im Kampf niederzumachen, 
In Sonderfällen sind sie dem SD zu übergeben. 
Sämtliche aussrhalb des Kampfgebietes der Nor- 
mandie eingesetzten Truppen sind über die Pflicht 
der Vernichtung feindlicher Terror= und Sabotage- 


trupps 


MA 
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e 41 
FOC: JO. Ges a a 


trupps kurz und bündig nach den hierfür crlassenen 
Bestimmungen zu unterrichten, 

4.) Ob.West meldet ab sofort täglich, wieviel Saboteure 
auf dicse Weise liquidiert sind. Das gilt vor allem 
auch für die Unternehmen der Militärbefehishaber, 
“ie Zahl soll täglich im Wehrmchtsbericht bekannt- 
gegeben werden, um damit eineabschreckende Wirkung 
auszuüben, wie sie schon gegenüber den früheren 
Kommando-Unternehmen auf gleiche Weise erreicht 
ist, 

(gez.) Keitel 
KW/WFST/Qua. (Verw.1) 


Nr.006668/44 g.Kdos. 


(henäschriftlicher Zusatz Jodls) 
moe Oe. 
Zusatz fir Ob, viidwest 
Auf den itel.Kricgsschauplatz ist sinngemáss zu 


verfahren. 
J. (Paraphe Jodls) 


Nach Abgang/ | 

Qu. (Verw.1) zugl.Fernschreiben 1.Ausf. 
Op (H) 2. 4usfo 
00 (I) <b) Seth. 3, Ausf. 
V.0. usland 4, Ausf. 
Vo W Pr. Be BEL, 


Abschrift am 19.8. an Cher a.°icherhsitspolizei und 
den SD gesandt, i 


ومیس سم nn nn nn‏ وسو وا( دمام وسم mmea‏ اوس nn‏ 


Hicrmit buscheinige ich, dass das oben wiedergcgcbune 
Schriftstück cine wortgutriue Abschrift cincs Teilstücks 
des Dokuments PS 551 (USA 551) ist, 

Nürnberg, den 12.5.1946 Prû fe Dr, Exner 


H0716 - 0020 
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Deckblatt zu Jo ....ooo..o. 


= aaa 


Auszug aus Dokument PS 1807 )GB 227) 


Kriegstagebuch dos Wehrmachtführungs- 


stabes 1942 


Von der britischen Anklagebehirde vorgelcgt 
am 15.1.1946 nachmittag: gemäss Seite 2613 des 
deutschen Protokolls, 


H0716 -0021 
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Jo ال‎ CAE 


(Auszug aus PS 1807) 
(kein Kopf) d 
(1942) 


0... ETT 
25.5. Gens Oberst Haldir machtden Führer auf zu - 
nehmende Fartisanentätigkeit gegen die Bisen- 
bahnvcrbindungen der H,Gr.Mitte aufmerksan. 
Massnahnen zur plannässigen Unterbi ndung sind 
erforderlich, 
„+++ | Deutsche Feldgendarmerie hat cine Ustascha- 
12.6. 
1942 


Komp. wegen Greueltaten an der Zivilbevölkcerung 
in Ost=-Bosnien entwaffn.t und fustecnonmen. 


Der Führer hat diese auf Befehl des Kommandeurs 
der 708.Div. erfolgte Massnahme nicht gebilligt 
weil sie die “utoritát der Ustascha untergrabe 
der ganze kr’oatische Staat beruhe. 
se sich für die Ruhe und Ordnung in 
Kroatien schääli.cher auswirken, als die durch 
Grcueltaten errregte Unruhe in der Bevölkerung, 
kene eene e 
25.6.6 Beim Vortrag über dic Lage in Serbien äussert 
ass wir in der Bekämpfung der 
ischen ebenso wie bei der Bekämpfung 
in Russland nicht hart genug 


AAN eu nn na een a OE nn موس‎ en 


Hiermit bestätige ich, dass das oben wied: rgegeb.ne 
Schriftstück ein wortgetreucr “uszug aus dem Dokument PS 1807 
(GB 227) ist. i 

Nürnberg, den 12.3.1946 Prof. Dr. Exner 
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sen 0.43. 


g aus Anla: 3 9 
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s ge Dam وکل‎ L isn) 
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A pn La 


Tatigkoits= und Erfehrun: ssbericht 


über die Bekämpfung der Partisanen. 


Riga, 
und des 


Sinsatzgruppe A 
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nichtung 
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LSE 


A a3 
¿UU y 0 


Rundfunk 


dort 


Aktion 


Vic Aufstellung von 


Erfindung 


ot is sche 
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BOB a H 
(Auszuz aus Anlage 9 
des Dokuments L 180) 


stören." Insbesondere sollen die Partissnen Brücken 
sprengen, Strassen zorstören, lel=fon= und Telegrafen- 


anlagen unbrauchbar nachen, Weldbránde anlugen und 


H 
Vorräte vernichten, Uber dic Taktik dor Kampfpartisanen 


heisst es in .ieser Anwej sung: "Nur brutals und cnt- 
schlos*cne Handlungen der Partisanenabte ilung verbürgen 
einen 4rfolg und brinsen der Armee Hilfe," 


a 


Soe ege e eg 


IV. Bekämpfung dor Partisal 2116 De 


— 


coo... 
Besonders sei darauf hi ngcwiesen, dass dis Partisanen 
sich in ständig zunahnendem Massa Buse rs: geschickt 
vielfach festgestcllt ‚ss dio far 
tisanen sich als Biwern varkl:i3a Lu Celände bewegen 
und sich doim Náhorkommen dcutscher Einheiten mit Feld- 
arbeiten boschäftigon. Bino conaue Kontrolle der Zivil- 
bevölkorung het häufig zur fessung derart gotarntor 
Portisaren geführt, Hinzu komat, deso su flúchte tu Roe 
2712018 و08‎ dic den Weg durch 
aben, sich so seh::011 wie möglich Zivilkla idung 


und Verbindung 


nn وج‎ nn عم‎ a ee 
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ROH UN Y 
(Auszug aus Anlage 9 dos 
Dokumonts L 180) 


(S. 70) 


Einsctzgrupe A 
der Sichsrheitspolizci und des SD ‚en 17.8.1941 


eits= und ärfahrungsbericht 


Segoe ege eg 


ausserlich als Partisanen nicht zu orkennen 
keine Uniform, Waffen unter dem Rock vorsteckt 

Zum «cil sogar zls Baus 1 en oder son= 
igom Artcitsgcrát getarnt) ist es bei dor Durch- 


führung cinor blosse treifentatigkeit so gut wic 


SSC Zb Gg ah me d A a on A بس‎ 
8725850 8612160833 و371‎ die fa sanen ais 


OU ۷٣۷٣۱٣6 cae 


Hiermit bescheini¢g 
stück ein wortg.sir« Auszug 


ist. 


Nirnberg, den 12.3.1946 Dr. Exner, 


H0716 
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Te 24. 


LL A س ت‎ ne 


Auszug zus F 665 


—. - سمس‎ nun 


Merkblatt 69/2 "Bandenbekimpfung" von 6.5.1944 


nn nn o‏ ویون 


Von der französischen / agebehöräc 22120gt 3 


egt am 31,1] 


nochmittegs des deutschen Protokoll: 


nn 


H0716 - 0028 





Jo © PMI 
(Auszug cus F 665) 


Merkblatt 69/2 


Nur für Dienstgebrauch! 
(Stempel) 


Band 


be kS mo 


(gültig für alle Waffen) 
vom 6.5.1944 


Oberkommanáo der 


Nr. 03268/44 - ¥ 
den 6,5.1944, 


Das Merkblatt 69/2 "Büandenbekömpfung" tritt mit dom 
1.4.1944 für di. #chrmecht in Kraft. Das Merkblatt 
N.f.D. 59/1 "Kumpfanweisung für die Bandenbckámpfung 
im Osten" (OKW 1215/42 W.F.ST./0p. vom 11.11.1942) 
tritt damit aussir Kraft, 


Der Chef dus Oborkommandos dor 


Im Auftrage: 
ECZe VW et که‎ 
(Stem a ) 
Stempel 
ist cin gehciar Gegenstand 


ist strefbar, 


DT 
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noch Jo 906009 UES Ss o e e مو هډ‎ 
(Auszug aus F 665) 


Vorbemerkung +..... 
Das Bzndenunwo sen 
Bandenbsk&mpfung .... 
A. Die ae rinnen 
Be Dio Truppe ».........oo.». 
C, Aufklärung gegen Banden , Se 
Dy Die SAME خلو لل ات لل‎ ira مه واوو‎ 
1. Die Einschlicssung und Vernichtung ...... 
2. Zerschlagung durch üb:rraschenden Angriff 
Hetze , 
3. Eins.tz von Jogdkommandos gegen Brnden 
Bichern gege 1121061 Saas arre 
DERE unse wee Oe) ee BAe me ee EE 
Behnonlagen und dcs Eisenbahnverkechrs, 
Land= und Wasserstrassen ennen aen 
LOMO CE aaa eS ORGS dE 
Wirtschefts-, Verwrltungs-, und Noche 
richtenenlagen eebe 
FP, Sichern der Land= und Forstwirtschaft ووو ودوم‎ 
Besonderheit DB Be Br BE دوه دد دوه د د ده‎ r E EE EET 
Einsatz der Luftwaffe bei dor Bandcenbekimplung .. 
Zinstz von Panzorziigon bei dor Bandenbekänpfung, 
Nachrichtencinsst 
Bandenbek 
iten des Kraftfahrzeug atzes bei der 
1 BEF erstens PEET IT. 
E, Bch:indlung der Bevölkerung der Bandenhclfor und der 
Banditen 9د وز واو دغه وو ووه‎ 
F. Dio Erfassung der u nd2scrzeugnisse 


a VET‏ اه 


H0716 -0030 
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Noch Jo a 


Vorbomericung 


Des Merkblatt "Bandenbekämpfung" soll den Verbänden 
der Wehrmacht und ihrer Führung, die vor die Aufgabe 
der Bandenbevkämpfung gestellt werden, allgemein- 
gültige, wwihrte Grundsätze, “rfahrungen und An- 
regungen tiburmittoln, 


Vshrmachtteile sowie für alle 
in den besetzten Cobisten eingesetzten Organisationen 
e (RAD., OT, usw.) Gültigkeit, 
(S. 8/9) 7. 
a) 
») 
Dic Banden behandeln ihre Opfer mit einer nicht 
zu üborbietenden Grausamkei Wer in ihre Hände fällt 
hat einen schrecklichen Tod zu erwarten, Die V:rstün- 
Gefcllencr ist die Regcl. 


náon Kämpfonde wissen und 


e ee e و‎ 
Eine weitere 4ricgslist ist die V.rkleidung, 
Vio zur Aufklärung oder Beitreibung angusutzten 
denengenórigen tragen häufig deutsche Polizei-, 
micht- oder Weffon-SS+Uniform. Auch als Frauen ver. 
kleidet treten oft einzelne Banditen uf. Auf dem 
Gebiet der Tarnung zeigen die Banden Höchstleistungen, 
bousondors wenn es gilt, sich zu vorsteckcn. So wurdan 
Banditen zufgofunden, dic bis sum Mund in Wasser 
standen, den Kopf mit Resenpleggon getarnt hatten 


oder fast völlig in die Srde cingegraben waren. 


031 


-0 


H0716 
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(Auszug 


Die Bx 
Sie benutzen neben 


néden haben keine 


Zivil 
Uniformen von Freund und 


r 3 rj : d‏ سب Sc‏ سف en‏ په. سلا 
bestämde ergänzen sie‏ 


Die 


Lan Aa: و‎ + 33 rms 
entwedeor Gur unbedington 


o is 


dic Bovölkerung. Duldung 
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Horrsch 
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Ter eee I tere © 


Uniform, 
nur rdenklichen 


Ihre Uniform- 


rfällen, 


zu Können, 
ce In 
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ihrem 


ist das Mindestmass 


dic Zu-=- 


ht 2bor 


summensrbeit zwischen Bevólkorung und Banden 


Viel weiter. Nanche Teil 


nehmen, oh ihren Seruf als 
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Noch Jo ET A 
(Auszug aus F 655) 


(By BS) EE | 
157, Die Haltung der Bovölksrung ist bei der 
DBendenbekämpfung von grosser Sedsutung, 
Inmitten cinsr Bevölkerung, die in cinem 
guten Verhältnis zu uns steht, v ormógon 
Banden sich auf disDeucr nicht zu halten. 
Neben enderem lassen nuch dis Ablic ferungs- 
Lleistungen Schlüsse auf dio Einstellung der 
Bevölkerung zu. Die Ls-Führer 
zu hören, Vie V.rwaltuns mus: 
rechte Behandlung, durch plimnässiso 
tctkréftige Wirtschaft sowie gründ 
¿2chonde Aufklärung dafi sorgen, 
Bıuvölkorung ir des richtige Vor- 
zu. uns kommt e 
muss sein: Die Born sollen 
j 1 Besitz cel bst gegen die 3onditon v.r- 
tidizen, wozu ihnen hei srprobt:r Zuv.r- 


lássigkcit Wef’on und technische Hilfs- 
mittel von uns zugc führt wurden können, 
TEES 

IIA TER 

161. Esa Kollektivaassnal 

Binwohrsrschrft 
„uch des Jbbrennon 
nur in Ausnrhme fä 
durch Divisionsko 


Polizciführsr 2ngo 


Das Evekuieren von 

wenn in cinem Dorf 

helfer angetroffen worden. Wichtig i: 
hirrb.i, dass such dio Kräfte vorhanden 
sind, div uvakuicrung ordnungsmässig der. Ha 


zuführen und aufr.chtzucrhilten. Dio 
Entscheidung 


H0716 - 0033 
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DOOR. DO. cn a 


(Auszug aus F 655) 


Entscheidung troffen die Divisionskomarndeurc 
und S5- und Polizcifiihrer, 


Als Kriegsgefarrene sind grundsätzlich alle 
Benditen zu behandeln, die in feindl ichor Uni- 
form oder in Zivil im Kampf ergriffen werden 
oder sich im Kempf ergs»sen. Das gleiche gilt 
für alle Personen, die in ummittelbırem مومع‎ 
gebiet angetroffen werden und dls Bendenhelfer 
onzus.hen sind, auch wenn ihnen keine Kampf- 
handlungen nschgswiesen werden können, Benditen 
in deutscher Uniform oder ¿or Uniform einer ver- 
bündoten Wehrmoeht sin aceh sorgfältiger Ver- 
nehmung zu crschicssens wenn sic iı Kampf Co 
fangen genommen werden, Uberliufer, glciche 
gültig in welcher Beklcidung, sind grundsitu= 
lich gut zu behandeln, Yie Banden sollen dics 


gchalten worden soll, 


3 12 چو‎ 7 Wo ei - T ~rn ¬ d 
r Bevölkerung dos zu belassen, was sie 


zum cigenen Unterhalt und für dic we itoro 
wirtsch.ftung 3d: bindes benötigt. Dic Inge der 
in dicsem 2-116 zu crfoss.ndon bind: sorzcuenisso 
bestimmt die Le ndwirtschnftsführung, Dobei ist 
zu berücksichtigen, wie dic B-vélkorung bisher 
ihr Ablief:rungssoll orftilit hot, 


Hi.rmit bosche inirc ich, dass dzs oben wiedergegeb ne Schrift- 
stüdk ein wortgetroucr Auszug dos Dokuments F 665 ist, 


Nürnberg, den 12.3.1945. Prof, Dr. Exner, 


1 





es 
1520 


Deckblatt zu Dokumen 
Jo eee . 45 ese 


Ard د‎ 


Abschrift dos cidesstattlichen Erklärung des Pastors 


Otto Wettberg aus Meinburg über Hendhabung 


موی مس وو eee . E‏ سے ا 


des Prrtisanenkrieg 


£es . 


11 





Eide 


Der Siiddoutschen 4citung: Inhranng 2 Ur, 4 


nehme ich, 


Ste 4 ¿Ugo 


dass cin 
wsZe sn 
tisanonbekémpfung geh 
be 
het cize 
s.lbst als 


Cusi 2 


Hier 
Es 


zu g> 
tat 


bin Up rz 


ee 21943 boi 


ue Amwoisungen 
Risgel vorschob ه‎ 
Sinnc,n, dass 
in Jar ag gest 
hatte, wenn zus 
Peefchl des 


ent 


Pühr o 
toilt war, ist 


fahren worden, 


Srrsaht n 
ich folgende 


RN dw Gb 


icli, 
Bag ka 


nn mi 
nr Lil 


in diesér Vorschrift 


-133- 
Jo De, Ee ردو‎ 
(Eidesstattlidhe Er- 


klärung des Pastors 


Wettberg-Abschrift), 


sstattliche Srklärung. 


vom 11.1.46 ent=- 
dem B zoh = Zelew 
einc wilde 
sollte," 


eid ess tattliche 


Anerchie in dor 
hcben 
2b 3 

vor Portisanenbekimpfung gegeben, Ich 
el 


Erilárung 
in der ¿vit ungefähr von Anfang 
einem Sich-rungsbatrillon 
> Boteillons 

Stitzpuniktleitor des Stiitzpunktes 
Ostland) 


-1 kann bezeug 


kenn ich nicht mohr an- 


ton, cinc derrrtige Vor- 


en, dass sie gce- 


cigemmächtigem Handeln einen 


zum LD. ispicl ganz scnau ent- 


cgt war, wann Häuser 


durften und dass dies nur zu geschehen 


war und nur auf 
inh.it, der ich zugce- 


äicscr Vorschrift vere 


AQ N 
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BOCH. AN ar ANAT 
Abschrift von vcidosstatt- 
lichor Erklárung des 
Pastors Wettbcerg) 


Ich bin mir bewusst, dass diese Erklärung dem Gericht 
vorgelegt wird und dass fal. she eidesstattliche Vorsichor- 
ungen vor einer Behörde strafbar sind. 


(zez.) Otto Wettberg 


Fin no 
Möinburg, 
Pastor, 


Hiormit besche inis o ich das das oben wiccerzegebcne Schrift: 
ت 3 ر‎ 
stattl ire 


stück eine wortgctruuc Absciril icr cides 
klärung des Pstors Otto W ul 


Nürnberg, den 12.3.1946, 


UO 
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Das Dokument (Artikel aus Sta: & Stripes betr. Buch 


VI 


Es Pa Po ma ro a wird zurückgezogen, 
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Deckblatt zu Dokument Je 


mn‏ با مو m > Sn e e ee‏ وپ nenn mn nenn‏ وسوسو 


Von 


Auszug aus Dokument PS 731 (RF 1407) 


Notiz über #ntschcidung des Führers hin- 


— 


sichtlich Messnahmen gegenüber englisch- 
amcrikanischen i] gbc satzungs on in 


mmm e — 


Sonderfálicn vom 2 21, 521944, 


me ee ee 


— ټیان‎ nennen 


Ger französischen Anklagcebehörde vorgelegt 


am 7.2.1946 vor 
deutschen 


FEIERN CHE 


H0716 - 0039 
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JO D A E N T RA دا مس‎ e 


(Abschrift von PS 731) 


(hendschriftl.) CHEF 
bitte Bsfchisentiurf anordnen 
We Big Zia de 
(Paraphen Wrrlimont u. Keitel 
(handschrift1. Jodl) muss zuch an RF 


is 


: ۳ 7 de ې‎ u 
schrift1. Keitcl) (Gen. ton te 12,01 trag dos 


hsmerschea lis mit) 


tendgericht zu 


Bei B-schuss von am Fallschirm hängenden 

ciguncn (Asutschen) Flugz: sugbusatzungen, 

Bei Bordw:< ffcncongrifíen zuf noteclondote dsutsche Flug- 
zeuge, in deren unmittclbcrer Nähe sich “nschörige der 
Besttzungen befinden; 


Bei er uf 1301117. 2.206 


Bei Bordwaffenticfoangriffen auf die Zivilb.völk:rung, 
Einzelfehrzuuge Free 


(handschriftl. Zusıtz Jodls) 


Dss halte ich für bedemklich, denn dic Zerstörung cines note 
gelandeten Plugzcugos kanr min nicht Le "Gangstcrmethodc"™ 
bezcichnen, sondern entspricht durchcus dem strengsten Masse 


atb cinor ge sitteten Krice inrung. J. (Paraphe Jodls) 


(weiterer Zusatz Jodls, zuf linker Blettscitc quergeschricben) 


Dem Befehl muss cine Präambel vornusgchen in der die Miss— 
achtung der primitivsten G.sotzo cinor zivilisierten Kries- 
führung ärh, dic Luftwaffe uns rer Westgigener entsprechend 
gobrandmerkt wird. 

| J. 22/5 CB rephe Jodls), 

Hivrmit boschcinigo Ich, de de Jon wicdergogcbene Schrift- 


wicdergosgcbene Schrift- 


stück eine wortgcetrceue Absc r + des Dokuments PS 731 (RF 7 
ist, 


Nürnberg, den 12.3.19;6, Prof, Dr. Exner, 


II MINI 
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Deckblatt zu Dokument Jo ... Boro. vio 


Auszug aus Dokumont PS 735 (GB 151 8# 371/1423) 


Vortregsnotiz üb.r Behandlung feindlicher Tefrorflicger, 


Von dur frınzösischen Anklagebehörde vorgelegt am 30.1.1946 
gemäss Seite 3583 des deutschen Protokolls, 


H0716 - 0041 





Jo See ege e a e EEN RA O 


(Auszug zus PS 735) 


Stellv. Chef WFST 
Nr. 77 17 93 / 44 8. k. Chefs, F.H.Qu., den 6. 


Betreff: Behandlung der feindlichen Terrorflicegor, 


Vortragsnotiz., 

Lo) EE Kaltenbrunner teilte am 6.6, nach- 
mittags in Klessheim dem Stellv. Chef WEST. mit, dass 
kurz vorher eine Besprechung dos Reichsmarschalls, 
Reichsaussenministers und Reichsführers SS tiber die 
Frage stattgefunden habe. Dabei wurde im Gegensatz 
zu dem urspringlicho: Vorschlag des Reichsaussen- 
ministers, der jede Art von Terrorangriff gegen die 
heimische Zivilbevö’ rung, also auch Aie Bomben- 
angriffe gegen StädiL, einbeziehen wollte, Einver- 
ständnis dahin erzielt, dass lediglich Bordwaffen- 
engriffe, die sich unmittelbar gegen die Zivilbe- 
wölkerung und doren Higentum richten, als massge- 

end für den Tatbestand einer verbrecherischen Hend- 
Jung in dicsem Sinne gelten sollen, 

Die Lynchjustiz Minds als die Regel zu gelten 
haben, Von standgerichtlichor Aburte ilung j 
gabe an die Polizei sei dagegen nicht die 


w2scen, 


Stellvortr, Chef WEST, führte aus: 

In erster Linie komnt es darauf an, in Fortsetzung 
der allgemein gehaltenen Ankündigung des Reichse 
minis ters Dr, Göbbels und mehrfacher Pressenotizen, 
die in gleicher Richtung Sech nunmehr einen eine 
wanäfrei festgestellten Fell dieser Art mit Namen 
und Vorbandszugehórigkoit des Aas, srs, Tatort 

und sonstigen näher.n Umständen zu vıröffentlichen, 
um damit die Urnsthuitigkeit der doutse henAbsichten 


gegenifser ungläubiger feindlicher Propaganda heraus- 


INTO 





wd A tie 
TUS META >> VEER 


zustellen und vor allem die bezwockte Abschreckung von 
weiteren Nordtaten gegen die cigene Zivilbevilkerung zu 
srreichen, Infolgedessen Frage, ob ein derzrtiger Fall 
beim SD vorläge oder die nötigen “nholtspunkte vorhanden 
scion, um einen solchen 7:131 mit den nötigen Ane- pen 
zu konstruicren, 

Oburgruppenführer Kaltenbrunner vorncinte beides, 


Hinweis Stellv. Chef, WFST, dass neben der Lynchjustiz 
euch Ans V_rfiohren einer ábsonácrung solcher feindlicher 
Flieger, die in V.räscht von verbrecherischen Handlungen 
divscr Art stehen, boi ihrer Aufnahme in den Flieger- 
Aufnahmelagor Oberursel und, bei Bestätigung des Ver- 
dachts, Ab. o Usergebe an donSD zur Sonderbchandlung vor— 
boreitet werden müsse. 

Hierzu stehe Wehrmächtführungsgtab mit OKL in Vere 
bindung, um die Richtlinien, Cie in diosor Hinsicht für 

Oberursel zu gelten hätten, fest- 

zulegen. 

Obergrup enftihror Kaltenbrunner erklirt sich grund — 
sätzlich mit dies.r Absicht und Übernahme dor Abhgeson= 


derten durch 


Zur Frage der Veröffentlichung wird 


in jedem Fall bis zuf weitercs cine 


H 


am 


schen OKW/WFST us OKL und Roichsfiihror 
solle, um die Form der Veröffentlichung f.stzaulogon. 
Beteiligung susw. Amt wird durch “onrmcchtfihr:nss- 


= Lam m Je m 5 
sicncrzustellen sein, 


in cinr Besprochung mit Oberst von Brauchitsch 
(Ob. de om 6.6. wurde fostgclegt, dag nechstchuendo Honds 
Lun on nie: rornandlun on zu g:lten haben, dic cine 


Lynchjustiz re 


AU 





| 2 44 - 
noch Jo PP 


(Aus zug aus PS 73 


Bordwaffentiefangriffe f die Zivilbovélkcrung, und zwar 
sowohl auf Einzelpersonen wie auf Ansam: lungen; 

Be: schuss von an Pollschrim hängenden abecschossenen Gigenen 
(deutschen) 


des 6ffentlichen Ver— 


auf Lazarette, Kronkenhdusor und Lazarctt- 
dam Roten Kreuz dsutlich gekennzeichnet sind, 


Diese Tatbestände der Ziff. 3 werden dem L iter, dos Flièg cr- 
'aufnahnelogers Oberursel zu übermitteln sein. Wenn sich das 
Vorliegen einzelner solcher Tatbostände durch Vernehmungen 
ergibt, sind die Gofangenen dem SD zu tiberstellen, 

Oberst von Brauchitsch äusserte abschliessend, dass 


ein erneuter Vo.trag hieribe , Roichsm chall sich 


erübrige, 


Warlimont, 


mit dem AA zusamaien 
ganz go 
Was dem Punkt 3 b) cine 
vers 
Wic 
das Volk 
b) durch 


Wie wird sichergestellt, dass nicht gegen die übrigen 
feindl. Flisger ebenso verfehron wird? 
Soll man auch gerichtliche Vorfchren machen oder nicht? 


Fa J. (Peraphe Jodls) 


اوتف سم ممص و یس عا سی مسا mn‏ سو مور sanea‏ سم سو ممت نس سي — اس د nn nn‏ یو سا م — 


Hiermit bescheinige ich, dass das oben wiedergegebane 


Schriftstück ein wortgetreuer Auszug zus dem Dokument 
E Sage NA 
PS 735 (GB 151, RE 371/1452) ist. 


Nürnberg, den 12.3.1946. Prof, Dr, Exner, 


HO716 -0044 





‘fend Leningrad 
chen Ankleagebeh rde vorgelegt am 
t mé cite 4843 dcs deut- 
- ormittags zemäss Glee 4042 3 
22.2.1946 vormittags gemäss S e 4 


hen Protokolls, 


TT 





Oberkommando der 457 
Nr, 141675/41 


ıcht 
K, Chefs. WPST/ADt. L 


LI Op.) 


18. ER 


Chefsache 
Nur durch Offizier 
Bezug: OKH (Op. Abt.) Nr. 

von 18.9.41 

Am 
Ob. 
hat 
tion von Leningrad oder 
ist, 


de H. (0 


Der Führer erneut 


RTP SS? : 
spät 


3r von Moske 


auch 
Dic moralisc 
aller welt 
Zeitzündern 
entsten 


wenn sie von dor Gog 
Ber 


klar, 


enscite 


he 


e 
DE ا‎ 


echtigung zu 


vor 2280د‎ wic in Kiew 


mit ten Gefahren 


den sind, muss 
erechnet wer 
letzten 


in 


E den. Dess Le 


zum Menn verteidigt 


u 
Runa funk 


DEER 
al 


erw 


daher di 


111131611 56 


Feuer 


H 
ت اد‎ 


e Kleinere, nicht 


ein usström 
möglichen, 
Städte 


feue 


en der Bevölk.rung 


hi 


nach 
Sind daher zu begrüssen, 


3 


da 
“bar 
zur Flucht 


Das Leben di 


gilt, der Einnahme d 


r und Luf aermirr n 


1 4. 
a 
LS U o 


ung son 


für die 


Zi Sr 
Arten 


angeboten 


dieser 


Moskau und Le 


AAO 
ا2ر‎ 


resverrte 


Innenrussland 


urch 


sind und 


o e e e ee ee هلاه‎ 
(Auszug aus C 123) 


F.H.Qu., 7 


14 Ausfertigungen 
2. Ausfertigung 


enzunchmen 


pitula— 
u nicht 
würde, 

nahme liegt 


Sprongung 


sc? 
d ac 
MASS 


durch en 


fir dic Truppen 


ningrad in noch 


ningr:.d untorminiert 


würde, hat dor sow- 


KE 
هلت (ات د‎ 


217320 


Stádte zu betre ten. 
ist 


Lücke 


= y „37% A y) 
sen will, cur ch 


die‏ ولا 
er-‏ 


Auch für alle übrigen 


Artillerie= 


ihre Bevólkcr- 


Errettung russischer 


H0716 — 0046 





TAS 
BOCH AA A 
(Auszug aus 8 123) 


Städte vor ein.r Peuersscfahr einzusetzen oder deren 

Bevölkerung auf Kosten der deutschen Heimat zu ernähren, 

ist nicht zu verantworten, 

"Das Chaos “in. Russland wird "umso grösser, unsere Ver- 

waltung und Ausnutzung der bosotaton Ostgebiete umso lsich- 

ter werden, je mehr die Bovölk rung der sowjetrussischen 
dem Innern Russlands flüchtet, 


fille des Führers muss sämtlichen Kommandeuren 


eubracht werden, 


Der Chef d: horkomma 
Der Chef das Oborkommandos 


der Wehrmacht 


Hauptman 


c0 هم‎ ce o06000000000 


ariftstück ein 
(USSR 114) 


A 


H0716 - 004 





Deckblatt zu Dokument Jo خو‎ 


— 
a lu nn nn 


مس 


Auszug aus PS 053 


10. Bericht des Beauftrasten des 

A Seege EE des 
Reichsministeriuns fuer die bese tzten Ost- 
AAA IATA A ol 


gebiete Dei der Heeresgruppe-Sued,. 
EA Se A ECG 0 


(Angaben ueber Kiew) 


1 





-149 - 
JO0s ooo. ornsoos.ssncó 


(Auszug aus PS o 53) 


> 


Der Beauftragte des Reichsninisteriuns 
fuer die besotzten Ostzebiets bei der 


Heeresgruppe Suei,-Hptm. Dre Dre Koch 


Bericht 10 
(abgeschlossen am 5. Oktober 1941) 
(Handschriftlich) 
geheim 
SE PE RAS DS TVRIP Sy 


%00 00 oeates 
f) Der Brand von Kiew ( 24.- 29. September 1941) hat genau 
dic Mittc, deh. den schoensten und repraesentativsten 
Teil der Stadt nit den beiden grosssten Hotels, der 
Hauptpost, dom Funkhaus, dem Telesrafenamt una einigen 
“jarenhacuseri erstoert, Betroffen ist ein Arcal von 
achlos sind etwa 50 000 Menschen tet ious 
neéefohr ist noch nicht bshobenz; bisher wurden = 
Stlichen Meldungen der zus tacndigen Fionieroffi- 
mindestens 10 000 (Zehntausen +) Minen ent- 
acrunter «lldordines ein grosser Teil an den 
cr Stadt ( Guiterbahnhof, Zivilflughafen use) 
und im taktischen Vorfold, in einzeln:n Gebauden 
(auch in Muscen) fand man bis zu 3 1/2 Tonnen Spreng- 
stoff in kunstzerscht vorboreiteten Minenkammern, sicher- 
gestellte Fornzuendapparate lassen darauf schliessen, 
dass auch noch andere Einrichtungen aehnlicher Art zur 
drahtlosen ¿usloesuns eingebaut sind, mit Ruccksicht auf 


etwaiss elektrische Minenzuendu ven ist der Kraftstron 


H0716 -0049 





TI 


0050- 
د 150 - 


d'Ge rer 


(Auszug aus PS 053) 


10012 nicht cingeschaltet, die allermeisten Staebe und 


nt 
Koumandanden arbeiten daher nur bei Kerzen- oder 


schlechter Potroleumb=lcuchtuns.- 


oben wiedcrgessbsne 


s dem Dokunent 


bS] 


ich, da:‏ 08612612186 د 
tstucck cin worbgotreucr ¿uszug au‏ 


Gap 12, 3. 1946 





ME ANNI 


H0716-0051 


- 15 
Deckblatt zu Dokunont ا0‎ 90۰ & 


eem 
AP rro 
Abschrift von Dokumont PS 884 ( R 351 ) 


7^ -yr ao د‎ rs el re DEN E 
Vortr: Snotiz ueber Behandlung politischer 


Bad milite russischer Funktioncers 
cera 


Te An as an Di e 
von der russischen aiklagebehoerde vorzslert 

S d 5 دع‎ 
an 13. 2. 1946 vormittags 


des duutschen Protoko Lis. 





د 152- 


Jo elo... e. 


Gcheine Krmmandossche 


bt. Landesvertei dai sung 
F.He Que, den Ze Se 1941 


( IV/2U) 
refsacho 
Bchandlung gefangener politischer nur durch Offizior 
und nilite russischer Funktionacre 


(Handschriftliche Notiz) 


muss den Fuehrer noch simml 
vorgelezt werden. 


Je 1%. De 


(Paraohe J:udls) 


څ 


E ني‎ EE EEN ون‎ ay e 


Së و‎ zg gem mm Wm gn wm pn سه‎ en ren مو‎ mmm we سب‎ mm ماښ‎ e em WI em مې‎ pm wm em 


Is OKH hat einen Entwurf fuer 


"Richtlinien betr. Behenäluns politischer Hoheitstraerer usw, 


un Ka REN: ې وش‎ a on : د‎ e 
Di ircatuciruna ass 06 6 ه5 څ11‎ 
Ee 


دخا 


211102 Auftrages” vorselsst 


sieht vor: 


Hsheitstraezser und L.iter 


> ergriffen werden, Entscheidung 


D:.sziplinarstrofgewält, ob der 


Butrerfonde 
Stellung du: der Betreffende politischer Hoheitstracser i 


in der Truppe werden nicht als Gefangene 
| To m د‎ 


anerkannt und sind spnetsstens in den Dulass zu erleäüizen, 


Kein ¿.bschicren nach rueckwuprtse 


=. )Fachlicho Leiter von wirtschaftlichen und technischen 


Betrieben sind nur zu ergreifen, wonn sic sich gegen die 


deutsche Wehrmacht suflchencne 


1 


H0716-0052 





Bach. TO... Slits oss 
(.bschrift von PS 884) 


Se) Dic Darchfuchruns dor Operationen derf durch dicso 
Massmanica nicht sestoort worden. Fliunr:.css 
saktioucn untcorbluiben. 
Sind Honeitstraegcr und 
Komnissaro ai ¿us nc hr sr politischen Leitor in der 


Truppe Gen Eins: anand os ap Sichcrheitspolizei ab 
بل مد‎ Dota Di MIES di لمسب‎ 


رر رحس ir‏ 


ZUZS وت دات‎ 
Demgegenu cbo. sicht die Donkschrift 3 dus Reichslcitor Rosca- 
berg Së nur hoho und hoce! nstc Funxticonnsre zu orlo- 
dia staatlichen, kommunsien uña wirtsch fte 
ere fuer die Verwaltung des bes: 
bictos unas! 


111 gs ist dosh.1b cinc zntschcidunz des Fuchres erforderlich, 


— o enee 


welche 


O1 E schi 


a 
Behand 


WDD 
TE Upp. 


2.)Funktionsers, die sich keiner feindlichen Handlung schule 
dig machen, werdin zunaechst unbehslligt bleiben. Man 


wird cs Ger Truppe kau zumuten Koennen, die virschiedone 


A TN 


HO0716-0053 





noch JO eedbee 


(..bschrift von FS 884! 


t 
nn 


der sinzceluen Sektoren aussondern zu koennen. Irst 
bei der weiteren Durchdrinsung des Lonécs wird cs moelich scin, 
zu cntscheiden, ob &ie verblicbsnen Funktionacre an Ort unc 
Stolle دت تا‎ 2892 vere Kosnncn oder an die Sonderkommandos zu 
ucborgoben sind, 25 nicht liess selbst die Ucberprucfung VOR 


zunobnon in dor 


3.) Funktionacrs in dor Tru; erden entsprochena dem Vorschlag 
OKO zu bchandoln scine Dicse worden nicht als Gofangeno zu cre 


ledigen und Ksinesfe.lls nach rueckwaorts abzuschliobon. 


Verteilor; (Zez.) “arlinmont 


Chef Zä ande wiftlicher Zusatz) 
Verseltuns se 


(Paraphe Jodls) 


Hisrmit beschcinico ich, dass des obon wie 
Gino wortsstreue jiechei Ai, des Dokuments FP: 


Iu ar nb ت‎ DE 


H0716-0054 


LL 





AM IN 


HO7 16-0055 


Deckblatt zu Dokunont Jo 52 


schrift von Doxument UK 56 ( RF 143: 


Tole: rauna des 3 ‘3 obraacht/ 707 echt = 


fushrungsstat; Untcrrichtuns des deutschen jus- 
wortigon ants, Gos Bcfohlsh:: bo der dcutschon 


Troppen in Daenenark 4 ndercr Dienststellen 


uchsr „noränuisen dos Fuchrurs fuer Daenon:rk 


Von ¿ar franzocsischen <Lagooehocrás vorgolest 
“il 2% le 1965 nachnittass gonasss Soi 3518 dos 


A a tan) ` enla 
Auutschön Protokolls 





~ 156 ~ 
JOsroorr.osoooposo 


(abschrift UK 56) 


پوه mm == me. e e.‏ مه جو اسا سه -م اښ 


Telegramm- Gchrirıs Rsichssache 


( offen ) 


„is Verscilussacho zu bo- 
hanäüslias 
¿nkunmft: 22 ` 21,20 " 


Ohne Nurvicr voi: Gohcine Konmantos: che 
a LT TRY 
nur durch Offizicr 
waUswicrtiges sat, Ze Hd. Horrn Botschafter Rittor. 
nace.: Röichsfuhrsr-55 und Chef de Deutschen Polizei 5S Konman- 
dostab Hochwald, 
.nüchr.: Bost H Russt und BDE. 


Glceichlautend: Befenlshob.r der Deutschen Truppen in Dacnomark. 
Dor Fuchrer hat 8296٩۹ 
Rsi.chsfuanrer-S3 hat die Geneh:.a enne aus Gon zu ont. 


maligon dacnischen wohrmchtan;enocr 


+A U vos cio, 
d bis zu 221000 Moro Ger inaug- 


AË ebe SS-Liger ins R ich ده رن‎ ۰ 


۰ 
1 


snlitorrischo ua, be 1 bio tlt Tui fost bis 


És Ger Aktionen zu Ziff. i und SZ bustehon. 


cinso „uihcbun' ergeht bosondorer "ilehl, 


1 


16-0056 
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Uk 56 


D Juan m e zm 
Í oxu! 10} ځا‎ 


۰ ha geg, میس‎ 
Dr. Exner 


A T 


H0716-0057 
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Dockbl:.tt zu Dokunent Jo 53 


auszug cus Dokument PS 823 ( RF 359) 


yortrossnotiz ueber „anlage neuer Gsfansenenl: ser fuer 
PP e کا‎ a 4 


englischc und ansrikenische Luftw-ffen=Kricssgofangonos | 
nn ee es —— 


Von dsr frenzocsischen Anklazobehoardc am 7. 2. 1946 
nachnittass vorgelegt gomaoss Seite 4032 des deutschen 


Protokolls, 


AO 


0716-0058 


HI 





dOäeebääe or... 
(Juszug aus PS 823 
FeHeQU.,don 3, Y 
Nr. 03904/43 ¿sha 
Butre: anlage ncuor Gefangencnla sor fuer Cnelis che 
und anerikänische Luftvufon-Kriozsstofanronce 


Vortragsnotiz fuor Chef 7 
ېې‎ ATA RE 8 


Le PPP 
Zee... .... 
Se د دوو ودودوډدد‎ 


واه و په دچ د ې ال Ze‏ 


5.) Stellusssminos UFST/Que: 


ngung Cor Kricesccfanescnen in Wohnviertcl 
lich unbodäunkti 
auf dic Zrrichtug nouer 
Verlc gung derjenigen beschraunkt, di 
Nacho von militacrischen Anlagon oder 
trizoca licson aGecon wird Gio Bewachung 
sonccrung von der Bevoclkoruns besonders im Fall von 


s Dy ون چک‎ ad E EE SE 
riffon groessore Schwieriskci ton 


(Bleinotiz) m: dic vom Chef Kricgsgofe orvachnton poli- 
Ja ۸ Ke 
wird vorgeschlogsn, der 
en unter Beschracnkun: 


Verle zung bisheriger 


Glcichzcitig ist Ob.d.L. aufzugebon, dic Tat- 


sache der Verlogung nicht durch P Rundfunk und 
Gerszleichen offiziell bekannt zugot 

{Bleinotiz) veranlassen, dass ointretendcnfall jcr:cils im ‘ehre 

NEE Ks ۴ 
machtisricht dic Vernichtung vino ‚agcrs dureh 


unter Anzäbs dor Zahl 


TT 


H07 16-0059 





ده ونوووه|ۍج ده ۵ ه٥94 noch JOa‏ 


(suszug aus PS 823) 


Zahl der Toten bekanntgegeben wird, 

Falls Gicsom Vorschlag nicht zugestimmt wird, ist zu 
srwaegen, dic Tatsache der Verlegung mit der Begrusndung bo- 
«enntzugeb any durch die Unterbringung in rcinon, nicht mit 


Inäustrieanleren vermischten Wohngebieton sei der besondore 


Schutz der Kriecsgsfangenen vor den Luftansriffon bcabsichtiste 


Frhr, Ve Buttlar 


Hiermit boschcinige ici a las oben wieCcrrsgcebene Schrifte 


stusck cin woartgetrcuer Auszus des Dokunon 


Vi ایا‎ 


Le 


lucrnbers, 


= - EST 
EZ. هوان لع‎ 


IO 


H0716-0060 
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Dkancnt ولج له‎ hor... ... 


H 


aus Dokuriont C 12 


wus on fuer die Yerwaltuns und 


Cor bosatzten Gobisto Hollands 


= سم سم E‏ و "E‏ 


und Luxcnbursse 


(1 


H0716-0061 





MN 


H0716-0062 
168: è 
okunsnt Job... e... 


(sue nus Ls 8,) 


Bulle 6 : AnLage 

zu Ob € - Gonst d H - موټل‎ 

Nr. 44 «40/39 5 Kaos von 29.10» 
Ssatorbestinmungsh fusr dio Vorwaltu: 


a : 
to Bcc وسم‎ 


und Borricduns der besetzton Gobicto 
وه نه 011 لځ‎ Boleions und Luxonb JUCIAS. 


alonn Massnahmcn in dor Verweltung des Landes und 
¡envguer der Bevoelkcrung soll zum „usdruck konnen, 
dass sich dor Einmarsch der deutschen Truppen nicht 
gegen das botreffuade Lind und scine Bevoelkcrung richte 
sondern aus ciar nilitoorischon Zwunzslage heraus erfolgt, 
Dic Bavoclkerunsr, ihr Bizo im ihre ocffontlichon 
Einrichtunscn und ihre 'i.rtsch: Sinc zu schonen, Kuns tê 
schuctzcne 5 
ist nach Mr eslich- 
V.raussetzung fucr die Durchfuohrune 
dicser Grundsactze ist jedoch cin ruhiges und loyalos 
Verhalten der Bevocikerung 
cule Forni und Inhalt dor 
vd zurichtsnden Verwaltung sollen nicht den Eindruck 


ba konn = 1 


komon lassen, als ob cine „nnoktion der besetzton 
ci. Die Verwaltung hat sich 
Sicherung und Versorsung dor deutschen Truppen zu be- 
schraonken und gogenusbur den Lande betont troul:.undori-- 


schen Charakter zu tragone 
en Bestinmungon : ı Falle 


N مده‎ 
achten. 


A موم‎ A مر و‎ a 


Hi erait bescheiniso ic} diss das con wieder osebene Schrift- 


stucck ein wortoctreuor Auszug aus dom Dokument C 128 ist, 


Nu srabors, don lie 2 لو‎ gez: Prof.Dr. Exnsr 





Deckblatt zu Dokument J0.. Hire... oso 


40 ( GB 107 ) 


A 
1 


„uszug aus PS 


Weisung Nr. 8 fuer die Krioesfuohrure 


"m 


~ ir 8 2 be Nar 8و‎ 1 3 E 
von der britischen „nklagssbehosrüe vorgelegt 


9. Jahuar 1946 nachnittags 
des deutschen Frotokolls, 


A 


716-0063 





- 104% سه‎ 
A وواه ووا واوو‎ E 
(auszus aus PS 440) 


„ui 2° 


9 seK+Chofs.4bto L(I) 


8 ¿Uusferticungen 
‚usfertisung 


Tei sung Nr, 


Se) DiGogufgzben 4 


die vom Fuchre: 


landung und Unter stuetzung 


VUL 


das crnokrien 


He und 


Industrien sind ohne 


la e $ nah‏ تن پرطوس س لا 
hollaen@ischen noc!‏ 


Go Kaa 


(handschriftl.) Trothe 


Hauptiıcnn 
„47 
llora. ...o..r.» 
PP م‎ 2 Kee y 
: > Sé, م. د + موه‎ 
Hiermit beschoin: = 'ss da bon wlodcr-erxsbcne Sehrifte 


treuer Äuszus a i d S 440 (GB 107) 


Nucrnborg, den 13% 3. 1946 


1 j 


AM 


0716-0064 


H 
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Dec'chlatt zu Dokument Jo 56 


Auszug aus " The United States News " 


vom 1 e Okt obi r 1945 (Ext. Kaaf ek ber) 


ال غفا 


mk‏ نم سم ورمون 


Bericht ces Chefs des Gescralstabes der 


a A x 
a a A CL. ¬ بس سو‎ Tit 

>, Armee: General 76 la 
PP E EE enge, کے‎ 


ister (J. Juli 1943-30 Juni 1°, 





(Auszug aus HReport 


General Marshall") 


Bericht des Chefs des Generalstabes der 


1, Juli 1943 - 30. Juni 1945 
1 DU . D 
en den Spiegsminister, 


Ririleituig, 


. . e ee 
Kein Bewois ist bis Jetzt gefunden, dass das deutsche Ober- 
kommando einen zusammen fassenden strategischen Plan hatte 
Die Geshhichto des deutschen Oberkommandos von 1938 an ist 
von s taendigen persoenlichen Konflikten erfuellt, in wel- 
chen sich zunehmend Hitlers persoenliche Befehle gegen mi- 
litacrisches Urtsil durchsetzten, Der erste Zusammenstoss 
erfolgte im Jahre 1938 und endete mit der Entlassung von 
Blombergs, vnFritschs ud Becks 
und im 4 bschicben des letzten noch wichtigen konserwati- 
ven “influsses auf dic deutsche “ussenpolitik, 
“achrend der F -1dzue go 
reich und in don Nioderlandon ergabe. sich ernste Mei- 
nungsverschiedenheiiten zwbschen Hitler und dem Genora l=- 
stab hinsichtlich der Finzelhciten in der Durchfw hrung 
der strategischen Placne, In Jedem Fall setzte sich der 
Gencralstab fuor dio orthodoxe Form der 
Hitler dagegen fuer einen unorthodoxen Angriff,dessen Zi 
le tief im Foindgebict lagen, In jedem Fall setzte sich 
lers Ansicht durch und der wir Deh erstaunliche Erfolg 
des dicser auf o inanderfolgenden Foldzus ge erhoben Hitlers 
Prostire zu cincm. Punkt, wo men nicht mehr wagte, seiner 
Ansicht zuuwidersprochen, Scin militacrisches Selbstvc re 
trauen wurde grenzenlos nach dem Sicg in Frankreich und 
er begann nunnchr 


die, 


H0716-0066 
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noch Jo 56 


(Auszug aus "Report 
General Marshall") 


Die Gedankengecnge seiner General selbst in der Gegenwart 


Juengerer Offiziere zu kritisieren und herabzusetzen, So kam 


D 


es, dass vom Generalstab kein 'idorstand hervorgebracht wurde, 


5 


als Hitler seinen schicksalhafton Entschluss fasste, in Sowjet- 
Russland cinzufallen, 

Mit dem ‘iegseintritt Italiens besbsichti.ste „ussolini, unter 
dem Deckmantel deutscher militaerischor Erfolge, scine strate- 


gischen Piacne hinsichtlich dor Expansion seines Imeriums zu 


verwirklichen, Feldmarschall KITEL erklaert, dass die itelic- 


Aric gscrklacrung im Gegensatz stand zu den en Deutsche 


ei . 


abgegebenen Urklaerunsen, Beide, KITEL und JODL, stimmen 


darin ueberein, dass sie unermenscht war. Von “nfang on wor Ite- 
lien nichts als cine Last fuer das deutsche Krieg8potentiel. Durch 
dic Abheengigkoit hinsichtlich Cel und Xohle war Italicn cine bee 
stacndige Quolle fuer Reilgungen «uf dem irtschaftsscktor. M 
linis cinseitige Aktion ge gen Griechenland tind sein ancriff auf 
Aegypten zwang die Deutschen zum Blakan- sowie sum Af rikefeldzug 
und hatte die Ueberheanspruchune der deutsch-n 
welche zu cinemcor Haupt faktoren derdeutschen 

Es liegt fornorhin keinerlei Beweis vor fuer enge 
gische Plenung zwischen De u"sahland und Japan 
del a ey 


2.) Folazu” gégen dic USSR 
H e © . o 


- 


In seiner massloscn Ungeduld erkl crte Hitlor ocífentlich, dess 


er mehr Glaube habc in seine eigene 
Intuition 


H07 16-0067 





(Auszug aus "Report 
General Marshall") 


Intuition als in dic Urteilskraft sciner militaerischen Rate 


e 


geber, Er ontlicss den Oberbefchlshaber dos Heeres , General 


von Srauchitsch, Es wer der Wendepunkt des krieges, 


Ta) 5% 


(S.5)Die cinzig erfolsreiche Verteidigung, dic cine Nation jetzt 


+ 


aufrechterhalten kann, ‚die Sraft des Angriffs o o ee 


(3,$)Unsere Piplomatic muss weise und stark zugleich sein, Die Na 


+ 


tur neigt dazu, Schwaeche zu ucbergehene Dos Gesetz, dess nur 


die Sterken ucberleben, ist allgumein anerkarnt. Wenn unsere 


ove 
Diplomatie nicht unterstuetzt wird durch eine starke Sichor= 
heitspolitik, so wird sie nach meiner “uffassung unweigerlich 
vers2gen, Seit der Geburt unserer Nation heben wir unser Lic- 


be zum Frieden durch Schwacche dokumentiert Dieser Kurs hat 


due. 


vollkomnen versagt und hat uns Millionen an Menschenleben und 


Milliarden an "erten gekostet. Die Welt niunt die “uensche der 


Schwachen nicht ernst. Sclivmeche ist eine zu grosse Versuchung 


+ 


H d . o . (2 : , 
fuer die Starken, vor 2 lem fuer die Gownlita:te> 


Macht únd Reichtun streben. 


. > KL) 5 
Die Zukunft unserer Nation licgt ganz klar in ciner starken 


stacndigon Sicherheitspolitik 


. %. He 9 e 


Fuer 


DI 


Ill 
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is "Report 
Marshall") 


"Fuer die alleemcine Verteidigung 


e D 


S.116 Wir mucssen v : be? i 
(S.116 Mir muessen vor allem, scheint mir, das tragische Miss- 


٩ 


Ge Marshall 


Chef des Gencralstabcs 


= س س 
e‏ 


Hiormit bescheiniec ic) ose dr : 1 
mit bescheinige ich, dass des oben wiedergegebene 


Schri ta 1 Le Cinc d AAT? + Uo? d 
wiftstucck cine inhalisgetreve Vcbersctzung cincs 

+ a > ana ik دلا‎ = : 1 ; 

‘uszuges zus Aom Poricht dos Ben, George Marshall ist, 


ا‫ 


en ze 2 ]‏ وپس سدقلا 
Nuernberg, dera 12. 3. 1946 Prof, Dr, Exner‏ 





Jo 56 
(Zrtract from Report 
of General Marshall) 
5Biennel Report 6f the C hief of Staff 
of 
the U.S, ARMY 
CGens George C,„Marsh: 


(July 1, 1943 to June 30, 194 
tothe Secretary of ۷ 


Introduction 


© o . . e 

(pel) No evidence h-s yet been found thot the Gorman High Command had 
any over-all strategic plan è e é . e 
The history of the German High Command fron 1932 on is one of con- 
stant conflict of personalities in which military judgement was in- 
creasingly subordinated to Hitler's personal dictates. The first 


clash occurred in 1938 and resulted in the removal of von Blomberg, 
von Fritsch, and Beck and of tho last effective consorvrtive influ- 
once on German foreign policy. 
The campaigns in Poland, Norway, France و‎ 2nd the Low Countries 
developed serious diversions between Hitler and the Gencral Staff as 
to the details of execution of strategic plans, In each case Hitler's 
views prevailed and the astounding sucdess of cach succeeding cam- 


© 


paign raised Hitler's military prestige to the point where his opi- 


nions were no longer challenged. His military self-confidence be- 
came unassailable after the victory in France, and he began to dis- 
perage substantially the idcas of his generels even in the presence 
of junior officers, Thus no General Staff objection was expressed 


when Hitler made tho fatal decision to invade Sowjet-Russia. 


hen 


H0716-0070 





(pa 1) 


plated 6 


military success, 


undesir 


TA 


Was 


the Gormen wer potential, Dependent 
occupicd territories for oil and coal Italy wes a 


source of cconomic attrition, ! 


in attacking Greece 


kan and African campaigns, resulting in 


German armicos 


factors in Germany's 


vidence of 


When Italy cntored the war Mussolini's 


expansion of his 


Ficld i 


and Egypt forecd 


which subsequently 2476 


= Io 
Document Jo 56 
Extract from "Report 


General Marshall" 


strategic Sims contem- 
empire under the cloak af German 


rshr.11 KEITEL and JODL agree that it 


rod, From the very beginnung Italy was 2 burden on 


upon Germany and German 
constant 

fussolini® s unilaterel actior 
the Germans 


ovcrextension of the 


one of the principal 


defeat. 


close strategic coordinction be- 


Japon .... a 


Impatient of 


a 


had more feith in 


his milita 


+ 


the array, 


of the war, 


own intuition than in the 
cry advisors, 


General von Br: 


the ::oviet Union ia E Be 


pS د‎ e Ca 


“Aitor publicy announced 4! 
judge 
ander in 


He rolicve com 


uchitsch. It was the returning 


A 11 
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Document Jo 56 


(extract from "Report 
General Marshall" ) 


The only effective defense د‎ nation can now mrintain is the 


power 031 516 


Our diplomacy nust be wise nnd it nust be strong. Nature tends 
e: 


to abhore weakness, he principle of the survival of the fir is 


generally recognized. If our diplomacy is not backed by a sound 


D + 


sceurity policy, it is, in mg opinion, forcast to failure, Ve 
have tried since the birth of our nation to promote our love of 


peace by a display of weakness. This course has failed us ubtor- 


e 


ly, cost us millions of Lives and billions of treasure, “he rene 


sans are quite understandable. The world docs not seriously re- 


-$ 


gard the desires of the weak, Weakness presents too great a 
tation to the strong, particularly to the bully who schemes 


wealth and power, 


icstiny clearly lies in a sound permanent sccurity 


policy e e e e 


۸ o 2 Con E MM 


See د‎ e 


wi e 


le must start, I think, vith ^ correction of the trogic misunder- 
Standing thit a security policy is a war policy ə e ə e ə 


(sind) G Marshall 
په‎ GK Chicf of Staff 
ashington, D.C, 


a r 
1,Scptember 1945 
Sege E 


Ha 


reby isiconfirmcd that above article is an oxact copy=extrect 
from "Bicnnal Reprot of the Chief of Staff of bhe U 3 army" by 


Gen, Gcorge ۰ Marshall, published in "The United States News" 


(extra Number) “rom Oktober 10 1945. 
> 


Nuremberg, February 12,1946 “Tols Dr, Exner 


HO7 16-0072 





!اا 


H0716-0073 


Deckblatt zu Doku ent Jo 57 
“Jh 


OL nn Ev nn "enn ` mem e 


n 
1 


“bschrift des Protokolls der „.efrapung des , 


Oberst albrecht Soltnann 


See ته‎ 


ueber «bsichten der cnr is 


ae 


Puchruns, in Norwegen, 





:«» UI 
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Jo 57 


(abschift der  Befra- 
gung des Cberst Sol mam.) 


ueber die Pefraguns des Zeugen SCLTMaNN ¿LBRECAT, ent“ 
lassener Cberst der Deutschen “ehriacht als üntlastungs- 


zeuge fuer Generalfcidnarschall JODL i.Ge und dem deut“ 


schen Generalstabe 


Der Z.uze albrecht Soltiann wurde von dem “ubdlic Safety and 
Legal Officer 2nd Lt.James lade, Military Government, 
Landkreis Ebersberg, Det. I = 361, vereidigt und machte 
folgende aussage: 

Ebersberg, 
Ich, Unterzeichneter, Soltmann Albrecht, geboren 
7.8.1899 in Watford, England, chemaliger Cberst der 
Deutschen Wehrmacht, entla. n am 23eliai 19,5, vere 
heiratet, 4. Kinder, evangelisch, gegenvacri 
in Schloss Falkenberg, Gemeinde Moosach bei Grafi 
Nr. 56, kann unter Wid lolsende aussage machen: 

ages In welcher Dienststelle waren Sic 
1940 tactig ? 

antwort: Ich war taetis als Sachbee 21 "Britisches 
Heer" bei der abteilung "Fremle Heero lest!" 
im Generalstab des Heeres, 

Ist es richtig, dass Sie die im april 190 
bei der englischen Landungsbrisade in Lille- 
erbeuteten atten und Befchle ausge» 
wertet haben ? 

„ntwort: Ja, teilweise, sowcit die si dex kurzen 
zur Verfucgung stehenden Zeit aux dom Ge- 
fechtsfslä von Lillehammer moeglich var, Die 
gruenät iche aus. .crtung der ce. beuteten Dei. De 


stuecke_ 
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noch Jo 57 
را و‎ der Befra- 
5 Obersten Sol tmann. ) 
stuecke fend nach meiner Rucckkchr bei de: Abteilung 
" Freude Heero West " statt, Bei der susvertum war 
ich mit beteiligt, 
Die anderweitige ausvertung wurde durch den Chef der 
abteilung * Fremde Heero “est ", Cherst iu Generale 
tab, Liss, durchgefuchrte. Da ich nicht Gener:1lstabs“ 
fCizicr war, habe ich ihm die auswertungseörgebnisse 
ixend vortragen mucssene 
richti.¢, dass Sic auch Tagebuecher von eng- 
dieser Landunysbrivade geprucft 
haben und bei der Vernchmung dieser Gefangenen in 
Berlin in der lcxanderkaserne an 266440 zugegen 
waren ? 
“ritworts Ich habe Tagebuccher von englischen Gerangenen der 
Britischen Lindunss=brigade gepruckt, Bei der an 
Ze ah in der «lexander=Kasc:ne durchgefuchrten 
Vernehuung dex Gefangenen war ich nicht zugegen, 
Sie wurde durch Oberst Liss 3 e durchgefuchrte 
Welche Beweise lieferten diese Dokumento und Gee 
fangenenauvssagen ueber die englischen “bsich 


auf Norwegen vor unserer Landung 


— 


amivort z [bie Dokumente und „ussagen von 


dass kurze Zeit vor unserer Landung, in Norwegen die 
britischen Larıdungstruppen auf Zerstocrer cingeschifft 
worden warene Sic wurden an darauffolgenden Tage wic- 
der en Land gesetzt und verblicben in der Nache des 
“inschiffungshafens, "ic wurden dann nach der 

ng in Norwegen =um 2.x cin-eschifft 
und nach Norwegen abtransportiert, Jelche «bs ich ten 


die 


mn 





noch Jo 57 


(abschrift der Be 
gung des Cbersten 5 


Enclacnder mit dex Sinschif'fung ihrer Truppen 
unserer Landung hatten, konnte aus den Dokumenten 
Gefangenenaussagen nicit ermittelt werden. Cb sio 
“bsicht ;chabt haben, Norwegen vor unserer Landung 
zu besetzen, konnte man das nur vermuten, 
Gefangenen in dieser Hinsicht keine zenauen 
gemacht haben, Dic Vermutungen stuctzen 
besonderen „usruestungen dieser britischen I 
weit ich die Dokumente und Fefengenenaussagen auswerten 
konnte, haben sic kcinen Bowcis ueber dic englischen 
„bsichten in bezug auf Nor.cgen gebracht, 
Ist das Erebnis aller Dokumente und Gefangenen 
aussagen nicht das gewesen, dass wir den nslacndem 
mit der Landung in Norwegen nur gans kne pp zuvor go~ 
imen sind ? 
Je, dic angaben in den Dokumenten und Gelangenen- 
agen konnten dareuf hindeuten, dass wir den Ing 
laendern mit unserer Landung knapp zuvomsckommen 
waren. Ob Giesc jedoch als eindcutise Beweise anzu» 
sprechen waren, entaicht sich meiner Beuxicilunge 
“ind nicht gogon “nde des “estfclézuges in Juni 1940 
in Frankreich cine grosse lenge von Tranz.akten in 


Ginem #iscnbannzug erbeutet worden ? 


Ja, aber ich war nicht dabei. 


اا 


716-006 


اا 
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noch Jo 57 
(abschrift der Befrog gung 
ños Obersten Sol tmann) 
Ist es richtig, dass sich unter die 
menten auch solche befanden, die den 
lieferten, dass die franzoesische militaerischo 
¿uchrung aufforderten, das Unternehmen gegen 
Norwegen zu beschleunigen ? 
ovcit ich mich daran erinnern kann, ja. Dioses 
Dokument habe ich selbst nicht geschen, aber 
es wurde in meiner Dienststelle darueber gee 
sprochene 
8.Frasc: Kocnnen "ic sich erinnern, ob damit die ung 
lische aktion vor der deutschen Landung in 
Norwegen oder nach « ser Landung; gemeint war? 
: Daran kann ich mich nicht erinnern, 
o oben erwachnten 8 Fragen habe ich freiwillig be= 
wortet ohne Bedraensungen oder Versprechungen seitens 
Untersuchunssrichtir. 


(303 +) Albrecht Sq@fnann 
(handschriftlich 


ade, 2nd Lt.ChP -lbrecht Soltmenn 
Do: = e وې‎ 62 
Legal Officer and Military 
Government Sumaxy Court 


e یمهم‎ 
oben wicdergegebene 
Schriftstucck cine i rene «alschrift des Protokolls 


ueber die Befragung des „cugen albrecht Soltmenn iste 


rof.Dr, Suner‏ > 6م 12 Ss den‏ م6 د۱د 





E 
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Deckblatt zu Dokument Jo 58 


4.3 


I > 


dussage des Generals der Flieger 


125. Maerz 1946 


o... اب وا‎ uns mt P E EE "EE اسو اون‎ o e م ص‎ 
س‎ _—- os. = سو‎ 
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Nuember;, Lei 1ء‎ 9/6 


Neuentwurf (acndemisg 


Herm 


General der! 


(Berchtesgaäon) 


es Generalstabos dex 


Ihnen bekennt, dass unter Ihrem Vote, nger a 
. verstorbenen General Korton, der Puchror i33 
192, folewnde frase zu pruefen N T 


Soll befohlen werden, gewisse feindliche 
flics;,er, die sich voclkerrcchts: icri- 

ten, der Volkswut zu ueberlassen? (E 3 handelt 
sich um Pleger, welche die Zivilbevoulkcrumg, 
Aronlkkcnhacı ٥ und Laza rette, sowie 4UCEC 
ocrt ent lichen Verl:shrs i ngreifen) > 


aan‏ کاب 


ist es richtig oder nicht, das: kein dexrcrtigex 


Befchl erlasscn wurde ? 


bcimnty dass der Chef des chmuacht- 
Zsstabes diese von GOEL BELS an,ercste noe 
prucfen liess und zu dem Ergebnis lam, 
an Ginen solchen Befchl nicht erlassen koenne 
und duerfe, weil 
a) men gereñe diese Tiefflieger nie lobcnd Zn 
dic Hand beknemc, sondern nur 
b) die Gefahr bestu mde, dass gegen «llo feind- 
lichen sbgesprungencn Flieger so verfahren 
wuerde, 
Erinnern Sie sich, dess etwa in Maerz 1945 in Bune 


ker der Reichskanzlci der Fuehrer Ihnen und dex 
"3 


Lubtwtie Vorimerfe achte, dess cin solcher Be= 
fill nicht gegeben wurde ? 


(sez) Exner 





zoo 2۱1 
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Herrn Profe Drs Exner 25. Merz 196, 
Verteia icer «$Jodl 


Zu Ihrer “nfrrge von 4, Januar 19.6 score 
ich mich wie folsts 


leo Vom le September 1 is 3. طنه امه‎ LA. wa 
ich Chef des I dt: assie hrungsstrbos, ab 2% ېې‎ 1۸۸ 
ber 1944 Chef des Generalstabes der د‎ Zone, 


Ich selbst war bei dicser «noránung des Fuchrers 

DR VE socnlich zugegen. Ich crinnere mich jedech, 
dess Gen. KORTEN Ar einmal sagte, dass der ““uchrer dic 
“wsicht habe, dic genannten Flieger der Volksrut preise 
zußeben und wir uns wiederholt und lacngere 4cit darue- 
ber susgesprochen haben, “ir stimaten in dev voclli=- 
pen «blohnun; dieser sabsicht ucbercin, Unsere Grucnde 
waron im wescntlichen; 


oe (Kricgsartikcl) 
nsol datis or susscfellenc “bsicht 

her im Witerspruch zu allen mili- 
Be Grundeuffassungen 
Jelle von z db tvsishar: Missverstocnd= 
nissen, durch dic auch andere, !cinde 
.د‎ und cigene "Lugszcugbesatzungen 
zu Schaden kommen muessten 
“Us reine auf die eigenen (deute 
schen) "lugzeusbesatzungen, Ausloe 
sen von Gesenmessnahnen auf der 
Feindscite, dic wir weder segenucber 
unseren Besetzungen noch ihren angee 
hoeriscen verantworten konntene 
Nachrichtenger:innunge 

Der Vorgang hat sich nach meiner Meinung etwa 

Tongs Juli in BE an abgespielt. «also 

nicht lange vor der Rueckverlesung nach .olfschonze, 

Durch die "nschliessenäen Geschchnisse “attentat auf 

den Nuchrer, dic demit zusmunenhaengenden Ercigni 

tod Gen, LGRTEN'S, Yhefwechsel unë mein ت8‎ 

dem OKL"habe se? aic «n:clcsgcnhcit 

dem Gcsichtskrcis verloren. 


Ze Bin derartiger fehl. ist : 
cht gegeben. worden, sicher nicht 
fuchrungsste ab; der a fuer meincs 6 
nicht zusteendig gewesen we 
ich kann ich jodeníclls nicht darn erimem, 
enon solchen Befehl geschen zu haben, 


Mr ist nicht bekannt, was اه حا‎ Jodi. als Chef 
des "ichrnnchösfuchrungsst"bes in seinem Zustanndigkcitse 
bercich des CK) zur Prucfung dicser Frage angcoränet hate 
Bei der Kenntnis der Person des Gen.Oberst und seiner in 
allen derartigen, schwierigen “regen geucbten 
unterstelle ich eine cingohende Pruefung seine 

wahr, richtig und oct den Gene Oberst JODL selb: 

svacndl iche 


Ja, ich erinnere mich 
a, Etwa anfang bis Mitte Mnorz 1945 wurác bei 
der "Lazo" dem Tuehrer durch BCiLNN cine 
Notiz sus der alliierten Presse-Reporier- 
bericht vomclegt, Sic enthiclt جنۀځ‎ 60. 
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dem Sinne nach: 

Einc kurz vorher ucber Deutschland abge“ 
schosscne amerikanische Kaupffliegerbesat- 
zung war von vorrucckenden amerik mischen 
Truppen wicder aufgenormien worden. Sie hatte 
ausgesagt, dass sie von cmpoerten Personen 
dex Bevoelkerung misshandelt worden sei, nit 
dera Tode bedroht und wahrscheinlich getoctot 
worden wacre, wenn nicht deutsche Soldaten 
sic befrcit und in Schutz genommen hastten, 


BOILNN wies mit cinigen orten HITLER noch 
darauf’ hin, dass damit bcstactigt sei, dass 
die Soldeton in solchen Facllen gegen die 
Bevocikcrung einschreiten, 


HITLER, zicmlich aufgebracht, wendete sich 
zu inir und sagte Greis 

"Ich habe schon einmal befohlen, dass die 
abspringonden Bonbermannschaften nicht ge- 
gen die Bevoclkerung in Scautz gen ormen 
werden ducrfene 21686 Leute morden nur 
deutsche Frauen und kinder, Es ist uner- 
hocxt von deutschen Soldaten zum Schutz 
dieser Mocrder gegen lie in berechtigten 
Hass handelnde eigene Bevoclkerunz vorzu= 
schen, “arun werden meinec Befehle nicht 
ausseluchrt ? 

Veberrascht von diesen «mgriff antwortete 
ich etwas 

"Ich kenne kcinen solchen Befchl, ausser“ 
dem ist das praktisch unmoeclich e" 

HITLER acusserte sich zu mir gewendet sehr 
laut und scharf, 

"Dex Grund, dass meine Befchle nicht ausge= 
fuchrt werden, ist nur dic Rirheit der 
Luftwaffe, weil die Herrn der Luftwaffe 
feige sind und angst haben, cs koennte ihe 
nen auch ci.nual etwas pasäeren e Drs Ganze 
ist nichts als ein Feirheitsabkommen zwie 
schen der Luftwaffe und den enzlischn und 
amerikanischen 111 "ړم‎ 


HITLER wendete sich dann auch an den zu= 
facllig im Hintergrund anwesenden هلل‎ 
BRUNNER, diesen ansprechend und teilweise 
nicht anschend und fuliz: fort; 


"Ich befehle hienit, sacmtliche in den lctze 
ten Monaten angefallencn Bomberbes atzungen 
und alle kuenftig noch anfallenden Besate 
zungen sind vo. der Luftwaffe sofo xt an den 
SD Zu uebergeben und durch den SD zu lie 
quiclieren, Jeder; de: meine Befchle nicht 
susfuehrt oder segon die Bevoclkcrung vore 
geht, wird mit dem Tode bestraft und ist 
selbst zu erschiessen, " 


HITLER aeusserte dannnoch weiter, allgemein 
sprechend, seine Empoerung und seine Auffas«“ 
sung. Dic versammelten Offiziere machten 
allgemcin einen ueberraschten, abl chnendon 
Eindruck, 
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c) Nach Yeitergang der Puchrerlage habe ich 
KELTENBRUNNER zu einer Unterredung im Scie 
tengang gebeten, 

Wesentlicher Verlauf: 

KOLLER; Diese Befehle auszufuchren ist une 
mocsel ich. 
Dio Luftwaffe macht da nicht uchr 
mit. Ich auf keinen Fall und ich 
konn dasselbe vom Reichsmarschall 
sagen, is ist vocllig ausgeschlos= 
scn, dass die Luftwaffe dazu in irgend 
einer orm die Hand gibt, 

KLTENBRUNNER: Der Fuchrcr hat ganz felsche 
Vorstellungen, “uch ¿ic aufgaben des 
SD werden dauernd falsch verstanden» 
Derartige Dinge sind keine ungelc“ 
genhcit des SD. In ucbrisen tut das 
kein deutscher Soldat, was der Fuche 

rer verlangt. Das liegt dem deute 
schen Soldaten nicht. Der bringt kcie 
ne Gefangenen um, wenn es einzelne 
fanatische Parteigacnger des Herm 
BORN versuchen, denn schreitet 
der deutsche Soldat dagegen cin, Der 
Puehrer macht sich cin ganz falsches 
Bild von der Binsteli uns unserer 
Soldaten, «usserden worde ich in der 
Sache sclbst auch nichts tun, Fnclit 
mir gar nicht cin, Wir muessen nur 
sehen, wie wir de wieder herauskon« 
wen, sonst licsst er cin Pasr von 

uns als erste unlesen, “ir rucssen 
Zeit gewinnen, Ich gehc sowieso 
gleich wieder fuer laengere Zeit 

aus Be LIN wer, 

KOLLER: Denn sind wir uns in Houptpunkt einige 
Dass Sic weggehen ist guenstig. “ir 
muessen aber dem Fuchror zegenucber 
einen weiteren «usweg haben, weil 
esmocglich ist, dass er schon morgen 
auf seinen Befehl zurucckkonmt, Fuer 

spacter, wenn es denn doch hart auf hart 

gehen sollte, muessen wir schen, wic wir die 
verhincem oder was uns passicrte 


auf meinen Vorschlar: wurde beschlossen: 

Es werden von der Luftwo.£fe und dem SD keine 
snordnunsen in der von Fuchrer bei’ohlenen 
Richtung gegebene «braben an don SD-KRINE, 
Falls der Wuchrer auf scinen Befchl zurucck- 
kommen sollte, denn zunacchst durch Darstcle 
lung folycnder „rt “citerunzen zu verhine 
dems: 2 

alle frucher angsfallenen Gefangenen der 
flicgondcn Besatzungen nicht in der Hand der 
و76 772 ن1‎ sondern in Betreuung des BDE 
ucbers1L1 verstreut, Gefanzencnnahne-Zeiten 
nicht zentral bekannt, Deher Feststcllen der 
in den letzten Monaten anzefallenen Gefangce 
nen nur schier mo. glich und =citraubend, “uch 
Herauslocsen ohne „uischen mucsste eingehend. 
vorbereisct werden, Die neu mnfnllcnden Bee 
satzungen gehen automatisch zu Vernchiwungse 
Stellen. Diese sind auf Grund der Operationen 
in Verlegung. Verbindung ist schlecht, 


Sache 
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Darun cingchende «bsprachen und Vercinbs rungen 
mit den SD notwendigs Um den Schein von Abspra= 
chen zu wehren, sollte dcr Ic des CKL zu cinen 
Beauftragten von KULTENBRUNNGR kommen, der aber 
erst bestimmt werden musste e 


Nach der Fuehrerlage sprach ich Pcldmare 
schall KEITEL im Zugang zum Bunker an und 
pestes 

“Der Yuchrerbefchl ist irrsinnig, e (KEITEL mach- 
te Zwiscl وای‎ "Das kann man whl sagen") 
Die Luftwaffe wird ihr Wafi ‘enschild sauber 
halten, Den Befehl kann man nicht ausfuch« 
rene ich bin ueberzeugt, dass der Reichs-Mar=s 
schall ganz meiner «ansicht ist. Einon solchen 
Befehl und noch dazu mit solchen Strafdrohune 
gen noch mendLich hinzuwerfen. Unter einen 
derartigen Befchl muss er seinen cigenen Nauen 
schreiben,Ob er dem durchgcfuchrt werden wird, 
steht offen, von der Luftirmffe 3 0-318 nicht, 
Vom SD auch nicht, mit K.LIENBRUNNER habe ich 
gesprochen." 
Foldmarschall KETEL; 

"Solche Befehle will er denn nicht unter 
schreiben und alles soll iwwer an OK hacne 
gen bleiben, “ber ich werde den Teufel tun, 
einen solchen Befehl herauszugeben" 

KOLLER; 

"Die Luftwaffe kann auf "einen 11-331 mittun 
Eine solche Verantwortung werden wir uns nicht 
aufladen”, 
PFeldmarschall KEITEL = 

"Da haben Sic recht, ich auch nicht, Ich muss 
mir ucberlegen wie und was ich da machen kann! 


Gespracch wurde abgebrochen, weil Keitel on cin 
Telephon gerufen wurde. KEITEL war sch unwile 
Lig und verdrossen ueber den Fuchrerbefchl, 


Nach einer Erfrischung in einem Scitentcil 
des Bunkers musste ich zu meiner Garderobe und 
dem ausgang noch einmal durch den Vorraun vor 
clem Lag sez immer e, HITLER kan gufacllig aus den 
Zimmer, geb einer Ordonanz einen ..uftrag und 
xicf mich als ich vorucber اا‎ Ga Tuer zwa 
Lage raun stend offen, ain Tisch sass LEY 
HITLER sagte zw mir: 
"Ich muss noch cinmal aufmeinen Befehl zue 
rueckikommene Ihr mucsst rir alle helfen, so 
gcht es nicht mehr weiter, Dic Luftwaffe, oder 
doch die Foichsverteidisuda hat versogt. "as 
soll ich gegen den furchbaren Bombenterror 
tun, der nur deutsche Frauen und Kinder mordet?" 
KOLLER; 
"Die Luftverteidizung und unsere Bosatzun cn 
tun wos sie koennen und was menschennoeglich 
iste Die bei uns versacumte Luftruestun,, die 
augenblicklich technische und zohlcnmacssige 
feindl., Ucberlegenheit lassen sich aber nicht 
von heute auf orgen bescitigen, oder م26‎ 
Wenn die StrahLerverbacnco endlich stacrker her- 
auskormon y wird die Luftlage ueber Deutschlond 
fuer uns wicder besser werdene 


HITLER; Darsuf kann ich nicht warten. Ich kann 
das Fortbestehen dieser Luftlage vor den deut- 
schen Volk nicht mehr vermtworten, Tenn dic se 
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Flieger merken, das” sic als Terroristen licuie 
diert werden, dinn werden sic es sich ueberlew 
gen noch hereinzuflicsen, 


KOLLER: 
"Das werde die Luftlage besimat nicht bessern, 
sondern im Gegenteil noch verschaerfen«" 


HITLER: 
"Nein, so wic die Japaner es gemacht haben, 
das ist das Richtige." 


HITLER war entgegen seiner Hal tung in der Loge 
nunmchr ruhige Er zeigte cinc zugacnzliche Mice 
nee Erfahrungsgcianess konnte man mit ihn allein 
aber rođen als im Beisein vicler Personcne Ich 
hielt es daher fuer cinen ucnstigen augen“ 
blick, das Gesamtprmoblem anzuschneiden und 
fuchrtc aus, 

“enn ich meine Auffassung vortragen darf و‎ ۰ 
ist cs dic, dass cs so nicht gehen wird. Sole 
che Massnehnen stehen in so krasson Vider 
spruch zu Ergichuns, Puchlen und Denken al lor 
Soldaten, dars sis nicht Aurchfuchrbar sind, 

ion kann Soldaten nicht Kriessartikel und one 
stacndige “oltung eintrichtem und denn Handl un» 
gen befchlen, dic jodem gegen den Strich schen, 
Sie duerfen nicht vergessen, mein Fuchrer, dass 
die feindlichen Flicger genauso Befchlce cusfuche 
ren und ihre Pflicht tun wie dic unseren, Wenn 
Sic abgeschossen sind oder notlonden, sind sic 
wchrlose und weffenlose Gefangene, Vir stucne 
den wir vor der Welt da? Un” die erste lassnah- 
mo der Gegner wuerde scin, dass sic unsere 
flicscende Besatzungen genauso behmädclin, Das 
konn man unseren iinennermm und ihren «n:choe= 
rigen cbensoycnig pegmucber verant:orten, Dic 
gonze 1128341621۴06 6 und Disziplin wuerde schlage 
artig zu Grunde gehen", 

Bis dahin hatte der _Fuchrer mich nicht unter 
rochen. Nachäch ex mich zuerst angeschen hat, 
sah er nachher beiscit. und machte einen abe 
wesenden “indrucke Er hatte aber doch zuge 
hoert und unterbrach mich jetzt und sagte rue 
hig und mit ernstex Micne: 

“also die Luftwaffe hat doch -neste Das ist Ja 
alles schr recht, aber ich bin verantwortlich 
fuer den Schutz des deutschen Volkes und habe 
sonst keine Mittel", 

HITLER wandte sich nb und ging in das Lagezim- 
mer zurueck, 


Nach “nkunft im Hauptquartier CKL (Kurfuerst) 
habe ich Oberst ve. BRAUCHITSCH unterrichtet 
ucber dic Vorsaenge und ihn beauftrıgt, dem 
Reichsmarschall sobrld als y veglich darucber 
zu ildens Ich selbst konnte im augenblick den 
Reichsmarschall nicht erreichen, Bei dom Grow 
spracch brachte auch BRAUCHITSCH seine ablche= 
nonde Haltung gegenucber dem Befehl des Fuch= 
rers zum “usärucke 


Etwa 1-2 Stunden pacter ricf mich der Reichs 

matschall an und beginn sein Gespracch mit den 

folgenden Worten: 

"Sagen Sic cinmaly ist er denn jetzt ganz vrahn= 
sinnig geworden"g 
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Es war genz klar, wer gemeint yar.Icdı meldete 
dem Reichsmarschall noch cinmal perso:nl ich 

dic wosentlichen Vor;scnge und die aussprache 
mit SaLTENBRUNVER und fuegtc hinzu: 

Ich werde diesen Befehl oder arbeiten dazu 
nicht ausfuchrens ich werde bemucht scin, toke 
tisch so zu handcln, dass jedenfalls zunacchst 
Zeit gewonnen wird und moeglichst keiner von 
uns unter die Roeder kommt. Yicllcicht kort 
der Fuehrer nach dur letzten aussprachcnicht 
nchr auf seinen Befehl zurucck, “cnn a aber, dann 
kann es schr kart werden, url muessen Sic sclbst 
zu Fuehrer, Was derfuechrer befohlen hat, darf 
Jesenf-l1s nicht passieren, 

DerReichsiarschall acusserte sich sehr mblch= 
nend gegen diese Haltung HITLER? s, stimate mir 
in allen Funkten zus Er befahl mir so zu han% 
deln, wic vorgeschlagen, ihn gecebenenfolls 
sofort zu unterrichten und beendete das Gee 
spraech mit den 4 

"Das ist lles wahnsimnir un” kann nicht durch= 
ecfuehrt werden", 

ilassnahmen hegen olliicrte Flicger auf 

Grund des genannten Wuchrerbefchls sind 

von der Luftwaffe noch vom 5D sctroffen 

den, Dem EDE, oder dessen Dicnststcllon 

der Befehl, nach cincr änsicht, gar ni Be boe 
kannt gowo dën, da der BDE in der Fuchrcrlos 
gar nicht anwesend war, und der Pefchl vom 
OK. nicht و‎ worden iste 


HITLER kan spacter weder dan Reichsinrschall 

noch mir, زي‎ meinen Stellvertreter mcrgen= 
ueber auf scinen Befehl zuruccke Ich glaube 
auch KaLT¿NERUNNER resgenucbor nicht, 

“11 erdings habe ich mit dicsen nicnchr ueber 
diesen Vorf: 11 gesprochene 

Cb HITLER das bowisst unterlassen hat, oder 
ob er im Drongo der Ereisnissc darıuf vorgese 
sen hat, vermag ich nicht zu beurtcilcns 


Vielleicht 14 Tage bis 5 Jochen spaeter 
erging meines Vissens cine .esung _gloue 
be Fernschciben) des OKW, in der nach incr 
Erinnerung der Repörterbericht, der Y 
gegeben hatte, erwachnt war. Dabci wa: 

druck gebracht, diss der Fuchrer sein Misstal» 
Len Aarucber ausgesprochen habe y dass deutsche 
Soidaten gegen dic cigenc Bevoclkerung vor” 
cehcne 


Von den *suptpunkten des Befchles, don HITLER 
gegeben hat, war keine Rede, crm ich mich 
recht entsinne, war die Weisung von !EITEL 
unterschricben und nicht onders aufzufo.sscn, 
wic cine gewisse Deckuns gegenucber daa Fuchrere 


i دوا‎ ( 


Gen Oberst JODL hatte nach meiner licinung nit 
dem ganzen Vorgang nichts zu tune 


(Hondschriftlich) KRU KOLLER 
802. Karl Koller 


Genc ral der Flieger, 
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Herrn 
Prof. Dr. Exner 
Verteidiger A. Jodl, 


Zu Ihren Fregen mache ich folgenden Aussagen: 


1. Im Maerz 45 (genaues Datum nicht mehr in Erinner- 
ung) beabsichtigte der Fuehrer offiziell sus der "Gen- 
fer Konvention" auszutreten. General Oberst Jodl wies 
aden Fuehrer SOFORT derauf hin, dass dieser Entschluss 
nech seiner Auffassung felsch und nicht durchfuehrbar 
Sei. Der Fuehrer geb trotzdem den Befehl die fuer die 
Beurteilung der Frage erforderlichen Unterlagen so 
schnell wie moeglich zusammenzustellen, 


Genral Oberst JODL uebergab einige Tage spae- 
ter dem Fuehrer eine von IHM SELBST eusegcerbeitete 
Denkschrift, in der er einwendfrei und logisch cufge- 
bout bewies, dass der vom Fuehrer beabsichtigte Ent- 
schluss die Deutsche Fuehrung ins Unrecht setzen wuer- 
de und deher falsch seir 


Der Fuehrer nahm die Denkschrift >n sich una 
schnitt von diesem Augenblick ab dieses Theme nicht 
mehr sn. Wenn der Fuchrer diesen seinen Ent schluss 
nicht zur Durchfuehrung brachte, so ist dies in er- 
ster Linie der besonders gescl.ickt aufgebauten und 
cinleuchtenden Denkschrift des Generel Obersten JODL 
zu verdanken, 


Die Unterlagen fuer die Den'.cchrift wurden von 

folgenden Dienststellen vorgelegt: 

2) Stellvertr. Chef W.F.St. Ceneral d. Gebirgs- 
Truppe WINTER. 

b) QIKIWI/W:F¿St. Amtsgruppe Ausland, welche 
die Aufgabe hatte Cie Verbindung mit Aus- 
wacrti gem Amt sicher zu stellen. 
Oberkommando der Luftwe:""e, 

Oberkommando der Kriegsmarine. 


e Gesamter Vorgang, sowie Funkspruch mir unbe- 
kannt, Ich bemerkc hierzu, dass ich am 21. April 45 
nechmittags (etwa zwischen 1600 Uhr und 64 Uhr) 
dienstlich beim Wehrmachtsfuehrungsstab, infolger 
dessen nicht mit General Oberst JODL zusemmen war. 
Mein Vertreter waehrend dicser Stunden wer Maj. i.G. 
BUECHS, Generalstabs-Offizicr der Luftwaffe beim 
Chef des Wehrmachtfuehrungsstabes. 

Ueber den Vorgang koennten vielleicht folgen- 

de Offizicre unterrichtet sein: 

2) Gen d. Gebirgstruppe WINTER, Stellvértr. 
Chef W.F.St. 

b) Kapt. z=. Sce ASSMANN, Abt, Chef d. Opera- 
tionsebteilung Marine im W. F. St. 

c) Oberst i.G. MEYER-DETTRING, Abt. Chef der 
Operationsabteilung Heer im W.F.St, 


(Handschriftlich: ) BRUDERMUELLER 
Oberstltnt. de Gs. 


(Maschinenschrift:) BRUDERMUELLER 
Oberstltnt. i. G. 
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